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bezahlen , als sie es anderswo erhalten könnten , hat aber
natürlich seinen ganz bestimmten Grund . Die überschüssigen
9 Centimes bilden nämlich die Ersparniß der Betreffenden
und werden ihnen gut geschrieben . Jit der sehr richtigen
Selbstcrkenutniß , daß sie aus eigener Initiative meist nichts
sparen würden , sind die Arbeiter mit diesem System
ausserordentlich zusrieden , ja , dasselbe ist es , das dem

„ Vooruit “ immer neue Mitglieder zuführl . Das er¬
sparte Geld wird ihnen nämlich auch später nicht
direkt ausgefolgt , sondern sie erhalten Bons da -

sür , für welche sie wiederum in den verschiedenen Läden der

Gesellschaft Maaren empfangen . So ist den Mitgliedern
das Meiste , dessen sie zum Leben absolut bedürfen , gesichert
und für die Gesellschaft bietet diese Anordnung den großen
Vortheil , daß ihr Gelder zinsfrei zur Verfügung stehen und
die Arbeiter sich gezwungen sehen , einen bedeutenden Theil
ihrer Entnahmen in ihren Läden zu machen . Für diese
Ankäufe erhalten sie dann eine Quittung , die ihnen nicht
nur als Ausweis für die Zahlung dient , sondern auch dazu ,
die ihnen nach dem Reglement zustchendenst pCt . vonder erlegten
Summe einzufordern . Diese 6 pCt . werden ihnen aber wiederum
nicht in Geld , sondern in Bons gegeben , die sie nirgendswo
anders als beim „ Vooruit “ ausgebcn können , und so bildet
dieses System gewissermaßen eine endlose Kette . Solange
die Arbeiter Mitglieder der Gesellschaft bleiben und das
Brod von ihr beziehen , sehen sie sich , wenn sie ihre Er¬

sparnisse nicht verlieren wollen , genöthigt , einen Theil ihrer
Entnahmen mindestens in deren Läden zu machen . Sonst
würden es wohl Viele , deren sozialistische Prinzipien nicht
so ausschließliche sind , daß sie um jeden Preis den „ Vooruit “

unterstützen wollen , häufig sicher nicht thun , da die Qualität
des ihnen Gebotenen oft zu wünschen übrig läßt und auch
vielfach Klagen darüber laut werden .

Wie es also dieser „ menschenfreundlichen
"

Vereinigung
noch nicht gelungen ist , so gut zu produziren wie die ver¬
haßten Kapitalisten , hat sie auch das System noch nicht
durchführen können , das doch die Basis des Sozialismus
bildet , die Gleichheit des Lohnes für Alle . Der Prozeß ,
dessen ich oben Erwähnung that , war eben durch eint Lohn¬
frage herbeigcführt worden . Der „ Vooruit “ hatte in gewissen
Füllen 40 pCt . der Salaire zurückbehalten , was gegen das

Gesetz ist und zu einer Klage führte . Ans den Verhand¬
lungen ging aber hervor , daß nicht nur die Bezahlung
bei dieser Gesellschaft eine sehr ungleiche , sondern auch , daß
sie in vielen Fällen eine recht niedrige ist . So empfangen
die Tischler für eine 9 - stüudige Arbeitszeit 3 Francs 60 pro
Tag , die Bäcker für eine 8 - stü » dige 24 Francs per Woche .
Eine Näherin , die tüchtig und fleißig war , verdiente in
49 ' /, Arbeitsstunden 18 Francs 95 , eine andere für 50
Stunden aber nur 9 Francs 80 . Und auch der „ Vooruit *

bezahlt die intellektuelle Arbeit ganz anders als das Hand¬
werk , denn die von ihm angestellteu Apotheker erhalten freie
Wohnung , Beleuchtung und Heizung , 200 Francs monatlich
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und 5 pCt . des Verdienstes der von ihnen geleiteten
Apotheke .

Als die Gesellschaft gegründet wurde , hieß es , daß jeder
Angestellte 8 Stunden täglich arbeiten und 4 Francs dafür
erhalten solle , man sieht , in welcher Weise dieses Programm
innegehalten wird . Wenn die sozialistischen Prinzipien
praktisch Anwendung finden sollen , dann zeigt es sich nur
zu oft , wie wenig dies angeht , und daß der Tüchtigere und
Fleißigere besser bezahlt werden muß als der Träge und
Unbegabte , auf welcher Stufe der gesellschaftlichen Leiter er
auch stehe .

( Nachdruck verboten .)

Gin wenis Kprachmeisterei .

Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .

Von Richard Wulckow .

Es kann heutzutage kaum ein undankbareres Geschäft
1 erdacht werden , als Sprachmeisteret . Tagtäglich tauchen
/ Wortgebilde und Wendungen auf und verschwinden wieder
i ohne Spur , oder sie finden rasch Anklang und Verbreitung ,
i auch wenn sie , wie man es so häufig beobachten kann , den

/ Gesetzen der Logik , Grammatik oder Aesthetik Hohn sprechen .
: Man muß sich eben daran gewöhnen , die Sprache nach den

| endgültigen Feststellungen des berühmten Sprachforschers
r Max Müller nicht als ei » Werk menschlicher Kunst , sondern
F als ein Erzeugnitz der Natur zu betrachten , das keinen
I Stillstand leidet , sondern in ewigem Flusse ist , und täglich
| und stündlich das neu Gewordene und Gefundene als «ine

[ mehr oder weniger willkommene Bereicherung ihres Schatzes
t aufnimmt . Ob die neuen Wendungen , Schlagworte und

| Glossen sich eiubürgrrn und verbreiten , oder nach plötzlichem
> Auftauchen flüchtig wie Meteore verschwinden , ist von

f Faktoren abhängig , die jeder Untersuchung spotten ; denn
l wie die Bücher ihre vorbestimmten Geschicke haben , so haben
: auch die im rastlosen Volksverkehr entstehenden Worte und
। Wendungen ein solches , und so manches , das uns erscheint
i als „ für den Augenblick geboren , bleibt dennoch oft der
I Nachwelt unverloreu .

"

Es ist verlorene Mühe , über die Entstehung solcher

[ neuen Worte und Phrasen , die , bei Licht besehen , oft recht
‘

thöricht sind , ernstlich uachzudeuken . Wenn man will , kann
man sich den Vorgang etwa so denken , daß Jemand eines

i schönen Tags in guter Laune oder aus Verlegenheit , oder
in einem augenblicklichen Versprechen und sonstigem sprach -

l licheu Fehlgehen zufällig so ein Wort packt , anwendet und

i — Beifall damit findet . DaS Wort erscheint in dieser Ver -

| bindung neu , man stutzt , merkt es sich und nimmt es zum
f beliebigen Gebrauch spesenfrei in Kommission . Ob die

s Redensart schön ist , oder auch nur vernünftig , das ist zu -

inächst gleichgültig ; ja , ich glaube sogar , daß sie etwas un¬

vernünftig sein muß , wenn sie Verbreitung finden soll .
Und darin denkt man nicht mehr an ihre ursprüngliche Be¬

deutung nnd behandelt sie wie eine gangbare Münze , die

man empfängt und weiter giebt .
Für die Kritiklosigkeit , mit der man Gehörtes , auch wenn

es augenscheinlich falsch ist , gewissermaßen uiaschinenmäßig
nachspricht , giebt uns die Sprachgeschichte einzelne lehrreiche
Beispiele . Wir Alle schreiben und sprechen heute zwölf
und nicht , wie es richtig wäre , zwelf . Wie erklärt sich
das ? '

Da hat einmal ein „ kundiger Thebaner
" das Wort

mit schön gespitztem Munde ausgesprochen , statt mit breitem ;
das hat dem Hörer imponirt , weil es ihm eleganter
( schneidiger ) geklungen hat , als das alte , lanweilige ^ zwelf

"
,

und von diesem Augenblick spricht er auch nur noch „ zwölf
"

,
und zwar recht nachdrücklich , damit diese Feinheit nicht
überhört wird , und siehe da , bald sprechen eS Hunderte und
Tausende so . „ Zwelf "

giebt es nicht mehr , es ist ans -

gelöscht aus den Tafeln der Sprache . Luther hat es noch .
Daß zwölf von dem mundartlichen „ zwo

"
herstammen

sollte , ist garnicht nachzuweisen , hat meines Wissens auch
noch Niemand behauptet .

Und unser schönes deutsches Wort Argwahn , das wir

noch im „ Simplicissimus " finden ( ich meine natürlich den

Grimmelshausenschen ) , ist dem sprachlich verdunkelten „ Arg¬
wohn

"
gewichen , das so bezeichnende , tiefsinnige Wort

argwähnen ( Argeswähnen ) dem allgemein gebräuchlichen

„ argwöhnen
"

. Niemand denkt mehr an das ursprüngliche ,
so schöne Wort ; es ist verschollen .

Wenn wir hier nun doch ein wenig Sprachmeisterei
treiben , so geschieht es cigenllich nur einiger importirter
Wörter wegen , die durchaus nicht zum Vorthei ! der Reinheit
unserer Sprache leider immer mehr Eingang bei uns finden
und ohne Prüfung und Kritik auch von Schriftstellern ge¬
braucht werden , die — keine Oesterreicher sind . Denn der

Import , den wir im Auge haben , stammt aus Oesterreich ;
die Worte können ohne Weiteres mit „ Austriacismen " be¬

zeichnet werden .
Zwei solche zu auffallender Beliebtheit gelangten Worte

sind „ beiläufig "
statt ungefähr und „ nur mehr " statt

« uzei « en -Pret » r
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( Nachdruck verboten .)

Der „ Vooruit “
.

. Von unserem Korrespondenten .)

Krüssel , 22 . Dezember .
Eins der bedeutendsten Kooperativ - Etablissements , welche

| die Sozialisten ins Leben gerufen haben , ist der „ Vooruit “

/ in Gent , der vor einiger Zeit anläßlich eines Prozesses , auf
r den ich weiter unten zurückkomme , sehr viel genannt worden

/ ist . Die Verhandlung zeigte damals , daß in dieser Gesell -
/ schäft nicht Alles zum Besten bestellt sei , trotzdem bewirkt

I dieselbe aber doch manch Gutes und hat bedeutende Erfolge
zu verzeichnen .

Der „ Vooruit “ ( auf deutsch Vorwärts ) wurde im Jahre
= 1881 von einigen sozialistischen Arbeitern begründet , am
■ 1 . Januar 1897 belief sich die Zahl der Mitglieder auf
l 5911 und ist seitdem noch gewachsen . Erbestehtaus einer
= Reihe von Geschäften und Werkstätten , wie einem Konfektions -

Hause , einer Schlosserei , Töpferei , Schuhmacherwerkstatl ,
Kolonialwaarenhandlung , Apotheke , einer Bäckerei re . , sowie

- mehreren Lehranstalten und Cafös , er besitzt ein Journal ,
i eine Turnhalle , Festsäle u . bergt mehr .

Der Beitritt zum „ Vooruit “ wird Jedem , der den
'

sozialistischen Prinzipien wohlwollend gegenüber steht , sehr
? leicht gemacht , denn darin besteht in der That Alles , was
. verlangt wird . Allerdings ist ein Beitrag von 1 Franc
? und 25 Centimes für das Mitgliedsbuch zu zahlen , doch
i braucht selbst diese kleine Summe nicht baar erlegt zu
/ werden ; man bringt sie dem Betreffenden bei der ersten
k Vertheiluug des Uebcrschusses in Abzug . So kann der

. Aermste , wenn er nicht anti - sozialistische Gefühle hegt , Mit -

: bescher des „ Vooruit “ sein . Obgleich keine Bestimmung den
h Arbeitern irgend welchen Vorzug einräumt , setzen sich doch
; die Mitglieder fast ausschließlich aus solchen zusammen , es
D ist dies eben in der Natur der Sache begründet .

Mit der Fabrikation und dem Verkauf von Brod hat
t der „ Vooruit “

zuerst begonnen , und noch jetzt ist oieser Zweig
f des Unternehmens der bedeutendste und er bringt ihm die

| größten Einkünfte . Außerdem tritt auch die Gesellschaft
i durch den Verkauf von Brod zuerst mit dem Publikum in
'

Berührung , ja,durch diesen sichert sie sich für viele ihrer anderen

[■ Itablissements günstige Resultate . Derselbe geschieht näm -
? ich in folgender Weise : Jeden Sonntag werden allen Mit -
- Liedern durch Beamte der Gesellschaft so viele Marken über -
L bracht , als sie Brode während der Woche entnehmen wollen .

/ Diese Marken sind baar zu bezahlen , und zwar kosten sie
; 30 Centimes , obgleich der Marktwerth der Brode nur
f 21 Centimes beträgt . Wieviel ein jedes Mitglied entnommen ,
f wird in einem Buche vermerkt .

Daß die Mitglieder das Brod dem „ Vooruit “ so viel höher

nur noch . Der Leser wird sich erinnern , daß er fast täg¬
lich diesen Wendungen in deutschen Zeitungen begegnet .

„ Der Saal war schwach gefüllt , es waren beiläufig
hundert Personen anwesend .

"

Oder : „ Er hat nicht das öffentliche Interesse im Auge ,
er denkt „ nur mehr " an feinen eigenen Vortheil . "

Noch sonderbarer machen sich diese Wendungen im
Nomau . Ich zitire , ohne die Autoren zu nennen , aber

natürlich wörtlich :

„ Dn meinst also , es wäre besser , die Verbindung abzu¬
brechen und den Vorwurf gesellschaftlicher Unbildung auf
sich zu laden ? "

Der alte Baron nickte und sagte einfach : „ Beiläufig .
"

Und ebenso :

„ Auch steht mir eine Sinekure der Seebach - Grunewalder

Aktiengesellschaft in Aussicht .
"

„ Bei der Du natürlich gar nichts zu thun hast , als dem

Publikum Vertrauen einzuflößen und Geld einzustreichen — *

sagte O „ Beiläufig
"

, erwiderte P . phlegmatisch .

„ Beiläufig
" heißt nun aber , wie Jedermann aus guten

Wörterbüchern ersehen kann ( etwa Grimm oder Weigand ) ,
nichts Anderes als nebenher gehend , nebenbei ; das

Wort , das in den angeführten Stellen stehen muß , heißt

ungefähr .
Unb nun gar da » unglückliche , sich wie eine Seuche ver¬

breitende „ nur mehr
" .

„ Ich sah nicht mehr das schöne Weib , de » üppigen
Dämon , ich sah nur mehr die sanften blauen Kinder¬

augen rc .
" Ob bei der Entstehung dieses echt österreichischen

„ nut mehr " die bekannte französische Wendung ne plus - que
( nur noch ) verhängnißvoll mitgewirkt und das „ mehr " in

die Sprache eingeschmuggelt hat — wer kann es sagen ?

Sogar ganz offene Mißverständnisse werden durch diese

Wendung hervorgerufen , z . B . : „ Sie hatte nur mehr Zeit ,
einen Blick auf den Ankömmling zu werfen rc .

" Das

mehr wäre hier ganz unklar , wen » der Zusammenhang
nickt ergäbe , daß „ sie nur noch so viel Zeit hatte , einen

raschen Blick auf den Ankömmling zu werfen . "

Eine weitere , von Oesterreich zu uns herüber gekoynneizx

Dentsch - Gesterreichisches .

wb . Mie « , 24 . Dezember .
Die „Wiener Abendpost

"
veröffentlicht folgende? Comiminigue :

Wider Erwarten und zum aufrichtigen Bedauern patriotisch
suhlender Politiker hat sich die öffentliche Diskussion über dieAnt -
wort des k. k. Ministerpräsidenten auf die Interpellation Engel -
Jaworski verbreitet und fortgesetzt , ohne jene volle Beruhigung
und Klärung herbeizuführen , welche bei der Deutlichkeit des Sach¬
verhaltes und der Innigkeit des BnndesverhältnisseS zwischen
Oesterreich - Ungarn rind dem Deutschen Reiche zu erhoffen und
zu wünschen war . Wir haben , als die Angelegenheit in
diesen Blättern zuin Gegenstand einer politischen Diskussion
gemacht wurde , unserer Ueberzengung Ausdruck gegeben , daß dies
nur auf Grund einer falschen Auslegung geschehen könne und daß
Kontroversen von rein administrativer Beschaffenheit die innigen
Beziehungen und das für beide Theile hochwichtige Bundesverhältniß
nicht tangiren können und dürfen . Auch ist in jenem allein maß¬
gebenden Theil der österreichisch - ungarischen Presse , welcher in
so vitalen Fragen der auswärtigen Politik nicht von Partei -
Instinkten geleitet und beherrscht wird , ausdrücklich hervor -
aehoben worden , daß die Erklärungen des Grafen Thun
sich ausschließlich auf Fragen der Administration und der
Gegenseitigkeit der in Handels - Verträgen begründeten Rechte
bezogen haben und ihnen jede Unfreundlichkeit oder broljcnbt
Absicht gegen das uns verbündete und befreundete Deutsche Reich
fern gelegen war . Trotzdem spinnen sich die Erörterungen über
den Jncrdenzfall in der reichsdeutschen Presse weiter in einer
Richtung , welche annehmen laßt , daß man in dem Nachbarreiche
Über den Sinn und die Tragweite der erwähnten mimfterieHen
Erklärung noch immer nicht völlig aufgeklärt und beruhigt
ist . Wir sehen uns hierdurch veranlaßt , auf den Gegenstand
abschließend zurückzukommeii , weil es nicht wünschenswerth
ist , zwischen Freunden und Verbündeten , deren Verhältnis
nicht nur für sie selbst , sondern auch für den Frieden und die
Wohlfahrt Europas von so eminenter Wichtigkeit ist , auch nur den
Schein eines Mißverständnisses walten zu lassen . Die Ursachen
der Beunruhigung , welche ein Theil der öffentlichen Meinung in
Deutschland angesichts der Erklärungen des Grafen Thun in
der Ausweisungsfrage noch immer an den Tag legt , lassen
sich dahin zusammcnfafsen , daß erstens der Herr Minister¬
präsident eine drohende Sprache geführt habe , und daß
er zweitens nach feiner Gesinnung , sowie zufolge seiner
politrschen Stellung in den inneren Fragen sich als ein
Politiker darstelle , welcher unserem Verhältmtz zum Deutschen Reiche
nicht mit derselben Aufrichtigkeit und Wärme anhänge , deren man
sich bisher Seitens Oesterreichs versehen konnte . Wir sind in bet
Lage , demgegenüber zu erklären , daß dem Grafen Thun , wie es
sich von selbst versteht , in jener parlamentarischen Aeußerung die
Tendenz einer Unfreundlichkeit gegen die verbündete deutsche
Regierung ebenso ferne gelegen ist , wie er selbst die m
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der Interpellation berührte Ausweisungspraxis aus keine bundcs -
fcindliche Absicht Deutschlands zurückgeführt hat . Der Hinweis
auf die eventuelle Anwendbarkeit der Neciprocität hatte keinen
anderen Sinn und konnte — wie schon die Berufung auf das
Einverständnis mit der Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten
erwies — keine andere Tendenz haben , als zu konstatircn , daß beiden
Regierungen in der konkreten Frage die gleichen Rechte zuständen .
Wenn die Fassung dieser Enunciation in deutschen Kreisen anders
und weitgehender ausgelcgt wurde , so ist dies ein Mißverstehen der
ministeriellen Erklärung in einem Sinn , in welchem dieselbe
keineswegs gedacht war . Ebenso ist die weitere Annahme ,
als ob die politische Gesinnung und die Stellung des Grafen Thun
zu einer solchen Auslegung seiner Worte hätte den Vorwand bieten
können , ohne jeden Grund und Halt , da Sc . Excellcnz , wie wir
auf das Bestimmteste zu erklären in die Lage gesetzt sind , amtlich
töte persönlich ein ebenso überzeugter und treuer Anhänger nicht
nur itnseres VertragsverbältnisscS , sondern auch der innigen Bc -
ziehtlngcn zwischen den beiden Neichen ist , wie irgend enter der
maßgebenden Faktoren der Monarchie .

■- 11...... ■ im ■■■!■■MiwirrrBrtiT .. ........ ..... .

Deutsches Deich .
* Srrlitt , 27 . Dezember . Die „Post "

schreibt zu derBlätter -
meldung , wonach die Anti - Anarchisten - Konferenz Mitte
Januar wieder zur Berathung zusantmentreten soll , daß nach ihren
Informationen die Regierungen zunächst auf Grund der vorliegenden
Konferenz - Beschlüsse ihre Stellungnahme sistirt haben . Ob nun
ein nochmaliger Zusammentritt der Konferenz zur Besprechung der
Regierungsbeschlüsse uöthig sein wird , läßt sich zur Zeit noch nicht
bestimmen .

r . Megrn Majestiitsbrlridignng wurde in Frankfurt a . M .,
wie wir schon meldeten , ein altes schon kindisch gewordenes
„ Mütterchen

" von 75 Jahren vor das Tribunal gezerrt . Erfreulicher
Weise ging cs straffrei aus . Die sich von Jahr zu Jahr mehrenden
Beschuldigungen wegen angeblicher „Majestätsbeleidigung

"
scheinen

sich , so schreibt man uns , nachgerade zu einem eifrig
'

gepflegten
Sport professionSmäßiger Denunzianten ausbilden zu wollen . Eine
jedesmalige sehr gründliche Untersuchung des moralischen Habitus
des betreffenden Denunzianten wäre dringendstes Erforderniß .
Außerdem cinpfehlen wir , falls wieder einmal Jemand von einem
früheren guten Freund , mit dem er sich später entzweit hatte ,
wegen einer vor langer Zeit begangenen Majestätsbeleidiqung vor
den Staatsanwalt gefiihrt wird , den Angeber gleichfalls wegen
desselben Reales zu bestrafen , da er damals zweifellos mit den be¬
treffenden Aeußerungen einverstanden gewesen war . Einem tüchtigen
Staatsanwalt wird cs ja nicht schwer werden , den hierzu erforder¬
lichen dolus zu begründen .

* Auud schau irr » Reiche . Prinz Max von Sachsen
vertheidigte vor 4 Tagen in der großen Aula der Würzburger
Universität „ mit großer Gewandtheit und Beredtsamkeit 25 Thesen
gegen sämmtliche Professoren der theologischen Fastiltät , die als
Opponenten auftraten "

, um seinen „ Doktor "
zu erlangen . Auf

dem Chor bemerkte man einige Damen .

Anstand .
* Gestrrreich - Uuaartr . Von oppositioneller Seite wird ge¬

meldet , daß der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Szilagyi , sofort nach den Feiertagen eine energische Aktion ein -
leitcn werde behufs Stürzung Banffhs . Man glaubt , daß auch
eine weitere Anzahl liberaler Abgeordneter sich dieser Aktion an¬
schließen werde . Als zukünftiger Ministerpräsident ist der Hoiwed -
ministcr Fejervary oder der Derzeitige Äckerbauminister Daranhi
ausersehen , während ein Mitglied der National - Partei das
Portefeuille des Innern übernehmen soll . Nach Zustandekommen
dieses Kabinetts wird dasselbe die dringendsten Vorlagen zur Er¬
ledigung bringen . Sodann soll das Haus aufgelöst und die Neu¬
wahlen ausgeschrieben werden .

* Dänemark . In dem „ Ligkisten " genannten Variötö des
Tivoli zu Kopenhagen erhob sich, wie man uns von dort niit -
theilt , vor einigen Abenden während der Vorstellung ein Herr in
cmer Loge und rief mit lauter Stimme in deutscher Sprache : „Hoch
lebe Kaiser Wilhelm II . !" Bei dem übrigen Publikum rief der
Vorfall natürlich gerade unter den obwaltenden Umständen großes
Aufsehen hervor , doch wagte man nicht , sich an dem Rufer — es
soll ein Graf Wrangel sein , Offizier bei den Husaren in der benach¬
barten schwedischen Landschaft Schonen — zu vergreifen , sondern
begnügte sich damit , die Sache dem Leiter der Ordnungspolizei
Nritzutheilen . Nach Angaben dänischer Blätter soll der

'
deutsch¬

freundliche Graf durch alkoholische Anregung zu seinem über¬
raschenden Hoch gekommen fein . Vielleicht war das auch nicht der
Fall , und er hatte nur die Absicht , die Dänen zu ärgern .

* Belgien . Die christlichen Demokraten hielten in Antwerpen
rhren Parteitag ab . Der Priester Dhäns , sowie die übrigen Führer
her Partei ergriffen das Wort und beklagten sich heftig über die
Art und Weife , wie Dhäns von den konservativen Katholiken
behandelt würbe . Besonders beklagten sie sich darüber , daß DhänS

das Meffclefen verboten worden ist . Mehrere Redner stimmten für
die Vereinigung der Sozialisten mit den Liberalen und für die
gemeinsame Forderung der gleichmäßigen Vertretung im Parlament .
Abends fand eine zweite Sitzung statt .

* Frankreich . Vor dem Schwurgerichtshof fand gestern die
Verhaiidlung gegen Frau Paulmier , welche am 23 . September auf
den Redakteur der „ Lanternc "

, Olivier , zwei Revolverschüffe ab¬

gegeben hatte , statt . Der Gerichtshof sprach Frau Paulmier von
der Anklage frei , verurthcilte sie jedoch zur Zahlung einer Ent¬
schädigungssumme von 15,000 Fres . au Olivier . — Offiziös wird
bestätigt , daß die Offiziere , welche sich an der Subscription für die
Wittwe Henrys namentlich beteiligt haben , mit Stubenarrest be¬
straft worden sind .

* Rußland . Wie bekannt , verbot die russische Regierung die
Niederlegung einer großen Anzahl Kränze in Warschau am Fuße
des neuen M ickicwicz - Denkmals . Diese Kränze wurden in
der Reicht nach Warschau geschmuggelt und von Sozialisten unter
Absingung der Arbeiter - Marseillaise am Denkmal niedergelegt . —

Zur Unterstützung der Nothlcidenden in den von Mißernte heim -

gesuchten Gouvernements organisirt das „RotheKreuz
" shstematische

Hülfe durch die BezirkseomiteS . Bisher wurden zu llnterftiitzungen
ungefähr 800,000 Rubel ausgegeben . Eine weitere halbe Million
steht vorläufig zur Verfügung .

* Kukgnrirn . In der Generaldebatte der Sobranje über
das Budget gab der Finanzminister ein Exposö über die
finanzielle Lage . Trotz der schlechten Ernte des Vorjahres
habe sich die wirthschafiliche Lage des Landes merklich gebessert .
Der Ertrag des lausenden Jahres übersteige den der letzten fünf
Jahre um 20 pCt . Die Einkünfte wären schon während der ersten
9 Monate um 4V - Millionen höher gewesen als während des
Vorjahres , und das lausende Jahr werde ohne Defizit abschließen .
Redner besprach sodann die wegen der Anlage von Eisenbahnen
und Häsen uöthig gewordene Allleihe und äußerte seine Freude
über die Fortschritte , die Bulgarien int Bahnbau gemacht habe .
So sei seit dem Jahre 1894 das Eisenbahnnetz von 479 Kilometern
auf 1220 Kilometer ausgedehnt worden und dieser Erfolg sei erzielt
worden , ohne daß zur Schaffung neuer Abgaben geschritten werden
mußte . Redner schloß seine Ausführungen mit dem Hinweise , daß
das Budget des nächsten Jahres mit 84,090,000 Lei Einnahmen
und 84,030000 Lei Ausgaben abschließen werde . Nachdem noch
mehrere Redner zitm Budget gesprochen hatten , nahm die Sobranje
den Entwurf im Prinzip an .

* Madagaskar ' . Das Auftreten der Pest blieb bisher auf
Tamatave beschränkt . Von Beginn an sind 108 Personen der

Krankheit erlegen ; davon sind 57 Madagassen , 50 Kreolen und ein
Europäer . Im Innern derJnsel , wo noch kein Fall vorgekommen ,
wurden umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen .

* Congostaat . Aus dem Mobai - Gebiet kommt aus
zuverlässiger Quelle die Meldung , daß 62 belgische Soldaten von
den Aufständischen getödtet und verzehrt worden seien .

* Drzeinigtr Ktaatrrr . Die amerttanischen Friedens -
kommissare kehrten Samstag von Paris Hierher zurück und
überreichten dem Präsidenten Mac Kinley den Friedensvertrag .
Man erwartet , daß derselbe dem Senat unmittelbar nach dem Zu¬
sammentritt des Kongresses unterbreitet werden wird .

* Mittelamevika . Sachkundige haben die Kosten des neu
zu erbauenden Nicaragua - Kanals auf 135 Mill . Doll , taxirt .

Aus Kunst und Keüeu .
— Königliche Schauspiele . Die Vorstellungen im Hof -

theatcr hatten sich an beiden Weihnachts - Feiertagen eines überaus
regen Besuches zu erfreuen . Am Sonntag war es Lortzings
„Undine "

, deren bereits gerühmte imposante Ausstattung wieder¬
um allgemeines Entzücken wachricf . Die Titelrolle gab diesmal
Fräulein B o s c 11 i , bereit zierliches Anfängertalent sich in sehr
ansprechender Mise dokumentirte , wenn auch die Darbietung zur
Zeit noch nicht tiefer und nachdrücklicher zu interessiren
vermochte . Die Rolle der Berthalda suchte Fräulein Korb
möglichst kräfttg hcrauSzuarbeiten , doch scheint diese Partte
nun einmal eine undankbare Ausgabe für unsere dramatischen
Sängerinnen zu bleiben . Am Montag gaftirtc in Gounods
„ Faust

"
Fräulein Katbariue Roesing ( von Magdeburg )

als Grcthchen : eine angenehme Buhnen - Erscheinung , eine intelligente ,
und durch manche felbjtänbige Züge belebte Darstellung und ein
warmherziger Empfindungs - Ausdruck bei trefflicher Textbehandlung
— stehen der Sängerin erfolg - verheißend zu Gebote . Die Stimme
ist ein sehr sympathischer Mezzosopran , dem zur rechten dramatischen
Eignung nur eine kräftiger entwickelte Höhe zu wünschen bleibt ;
gerade die Gipfelpunkte der musikalischen Nachzeichnung ver¬
sagten gestern ihre Wirkung . Es mögen indeß hier zufällige
Dlspositwnen mltgesprochen haben : ein weiteres Auftreten der
entschieden begabten Künstlerin möchte daher willkommen geheißen
sein . Dem einheimischen Ensemble — Herr Krauß als „ Faust

"

war vorzüglich bei Stimme — wußte sich auch Herr Rertz ( von

Srantfurt ) als „ Valentin " in erfolgreicher Weise anzuschließm . An
eifall ließ cs das feiertäglich animirte Publikum in beiden Vor¬

stellungen nicht fehlen .

* Frankfurter Stadttheatrr . ( Wochen - Spiclplan .)
Opernhaus . Dienstag , den 27 . Dezember , Abends 7 Uhr :
„Mignon

"
. Mittwoch , den 28 ., Nachmittags 3 */i Uhr : „Aschen¬

brödel "
. Abends 7 Uhr : „ Fledermaus

" . Donnerstag , den 29 .,
Nachmittags 31/ » Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Abends 7 Uhr : „Barbier

von Sevilla "
. Freitag , den 30 ., Nachmittags 3Vi Uhr : „ Aschen¬

brödel "
. Abends 7 Uhr : „Opernball

"
. Samstag , den 31 .,

Nachmittags 3 ‘/ » Uhr : „Aschenbrödel
"

. Abends 7 Uhr :
„ Fra Diabolo "

. Sonntag , den 1. Januar 1899 Nach¬
mittags 3 ‘/s Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Abends 7 Uhr : „Mignon "

.
Montag , den 2 ., Nachmittags 3 ' /- Uhr : „Aschenbrödel . —
Schauspielhaus . Dienstag , den 27 . Dezember , 7Uhr : „Cirkns -
leutc " . Mittwoch , den 28 . : „Zaza

" . Donnerstag , den 29 ., Volks -
Vorstellung : „ Wallensteins Lager

" . Hierauf : „Die Piccolomini "
.

Freitag , den 30 . : „ Fromout junior , RiSler senior "
. Samstag ,

den 31 . : „ Cirkusleutc "
. Sonntag , den 1. Januar 1899 , 3 ‘/i Uhr :

Im weißen Rößl "
. 7 Uhr : „ Zaza

"
. Montag , den 2 ., zum ersten

Male : „ Das Vcrmächtniß
" . Schauspiel von Schnitzler .

* Verschiedene PUttchrilungru . Im Theater zu Düs sei¬
l' orf gab es am bongen eonntag nicht geringe Aufregung . Es
sollte „ Mignon

" aufgefuhrt werden ; die Trägerin der Titelrolle
war aber verschwunden , und erst in letzter Stunde konnte die Ver¬
legenheit der Direktion durch das Emtreten einer Schauspielerül
aus Köln behoben werden . Am Dienstag gab die Verschwundene
von Berlin Nachricht , daß sie ihren Vertrag mit der Düsseldorfer
Theaterleitung löse ; sie habe — sich verheirathet und befinde sich
auf der Hochzeitsreise .

Die Wiener Wochenschrift „Die Wage
" wird im Laufe des

Monats Januar eine Aufführung von Gerhart Hauptmanns
„ Webern " veranstalten . Der Cenfur - Schwiengkeiten halber wird
diese Aufführung an einem Sonntag Nachmittag — in Preßburg
stattfinden .

Der auf der Urania - Sternwarte vor einigen Monaten entdeckte
Planet hat jetzt den Namen „ Eros " bekommen .

Das neue , erst im September d . I . eröffnete Palace Thcakre
in Plymouth , nicht in London , wie irrihümlich gemeldet wurde ,
brannte nieder ; der Schaden wird auf 2 ‘/ , Mill . Mk . geschätzt .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 27 . Dezember .
— Geschichtottaler . der . 27 . Dezember . 1571 : Joh . Kepler ,

Astronom , * Weil der Stadt . 1654 : Jakob Bernoulli , Mathe¬
matiker , * Basel . 1796 : Karl Freiherr v . Steinmetz , Feldmarschäll ,* Eisenach . 1833 : Heinr . Rickert , Politiker , * Danzig . 1870 : Be¬
ginn der Belagerung von Paris durch Beschießung des MontAvron .
1890 : Heinr . Schliemann , Archäolog , f Neapel .

— Personal - Ziachrichtrn . Dem Hauptmann und Compagnie -
Chef v . Storp vom 1 . Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 ,
bisher a la suite des Infanterie - Regiments Herwarth v . Bittcnfeld
( 1 . Westfälisches ) Nr . 13 und Lehrer bei der Kriegsschule in Metz ,
wurde der Rothe Adler - Orden vierter Klasse verliehen . — Der
Archivar Dr . phil . Otto Meinardns beim Staats -Archiv in
Wiesbaden erhielt den Charakter als Archiv - Rath . — Der Weite
Vorstandsbeamte der Reichsbankstelle , Behrendt in Wiesbaden ,
ist znm Baiik - Rcndant ernannt .

— Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerffam , daß
für die Inhaber von Kurhaus -Abonnements - und Fremdenkartcn
( für ein Jahr oder sechs Wochen ) der Termin zur Erlangung von
Einttittskarten zum ermäßigten Preis von 1 Mk . zu dem morgen
Mittwoch , Abends 8 Uhr , stattfindenden Weihnachtsfestball
im Kurhaus morgen Nachmittag 5 Uhr ablauft . Für Nicht -
Abonnenten beträgt der Eintrittspreis 3 Mk . Das NachinittaaS -
Konzert der Kurkapelle fällt aus . Wie wir hören , sind alle An¬
zeichen für einen zahlreichen Besuch des Balles vorhanden .

— Urujaiirsrvünschc durchs „ Tasblatt " . Die wachsende

Gepflogenheit Gewerbetreibender und Privater , ihren Gönnern ,
Freunden und Bekannten durch das „Wiesbadener Tagblatt

" ein

„ Prosit Neujahr ! "
zuzurufen , hat sich besonders im Vorjahr

gezeigt , wo diese Gratulationen bereits mehrere Setten Raum in

unserer Zeitung beanspruchten . Um nun jenen Kundgebungen einen

sich vom übrigen Jnseratentcxt unterscheidenden Charakter zu geben
und ihnen die besondere Beachtung der Leser zu sichern , wird der

„Tagblatt
"- Verlag diejenigen Seiten der Neujahrs -Ausgabe , welche

der Aufnahme der Glückwuffsch - Anzeigcn dienen , in auszeichnender
Weise kenntlich machem Die hierzu erforderlichen Vorbereitungen
machen es wünschenSwerth , recht bald eine stlebersicht übet den

Umfang der „ Neujahrswunsch -Tafeln
"

zu erhalten . Wir richten
deshalb an alle Interessenten die Bitte , schon jetzt etwaige Auf¬

träge dem „Tagblatt
"- Verlag zugehen zu lassen . Mustcr -Auzeigen

liegen an den „ Tagblatt
" - Schaltern , Langgasse 27 , zur gefl . An¬

sicht bereit .

sprachliche Unart ist die Verwendung des Hilfsverbums
„ sein

"
statt haben , die eine immer weitere Ausdehnung

zu gewinnen scheint .

„ Stets waren wir treu zu den historischen Ueber -

lieferungen unserer Familie gestanden,
"

lese ich in einem
bekannten Memoirenwerk , und „ zwei Jahre war ich in
diesem wüsten Schlaf gelegen,

" schreibt eine beliebte Schrift¬
stellerin , die allerdings Oestcrreicherin ist . Ebenso heißt es
in einer Novelle dieser Dame : „ Ja , wenn er sich nur öfters
hätte ärgern können , es ist ihm gut gestanden .

"

„ Ich habe nun einmal das Unglück, solche Wendungen
als geradezu komisch zu empfinden und nicht leicht über sie
Hinwegzukommen .

"
Wahrscheinlich ist das „ sein

"
statt

haben bei den Worten stehen , liegen , sitzen eine
Nachahmung des französischen Sprachgebrauchs ,

Die wunderlichen , keineswegs schönen Sprachgcbilde
obzwar statt „ obgleich "

, nebstbei statt „ außerdem
" er¬

wähne ich nur ganz kurz . Die Muse der Sprache hat
ihnen nicht die Stirn geküßt , aber trotzdem ( oder vielleicht
gerade deshalb ) finden sie immermehr Eingang . Vor etwa
fünf Jahren tauchte plötzlich in der parlamentarischen
Sprache das schreckliche „ diesbezüglich "

auf und wurde von
lustigen Federn verlacht und verhöhnt ; heute ist es trotz
seiner Greulichkeit allgemein gebräuchlich und in den
Parlamenten anscheinend ganncht mehr zu entbehren .

Parlament ! Ja , das wäre eine lockende Aufgabe ,
gewisse Wendungen , die sich ohne logische oder ästhetische
Berechtigung dort einen stehenden Platz erobert haben , ein

wenig unter die kritische Lupe zu nehmen . Nicht eben aus

Vergnügen an der Krittelei oder aus der Neigung , jeder
rednerischen Sonderbarkeit den Text lesen zu müssen . Das
ist es nicht . Aber einmal ist das rhetorische Niveau in unser »
Parlamenten erheblich gesunken , und mit einer gewissen
Wchmuth gedenken ältere Leute , di « das Interesse für das
öffentliche Leben nicht verloren haben , jener glänzenden
Zeiten , in denen auserlesene , geistvolle Redner wie Simson ,
Hoverbeck , Lasker , Gneist , Windthorst — des Heimgegangenen
großen Kanzlers garnicht einmal zu gedenken — u . A . die

parlamentarische Debatte beherrschten und die Hörer eineu
Hauch ihres Geistes spüren ließen . Dieser Geist , die
feine vielseitige Bildung , die elegante Schlagfertigkeit und

die feinen verbindlichen Formen selbst bei entgcgenstehcnden
Anschauungen fangen bedenklich an zu fehlen .

Aber andererseits hat sich eine lange Reihe von stereo¬

typen Wendungen eingeschlichen , die bis zum Ucberdruß oft
benutzt werden und auf die geistige Schaffenskraft und

Beweglichkeit der Redner nicht gerade günstige Schlüsse zu -

lassen . Der geistige Schatz der deutschen Parlamente ist
bedenklich zusaiumcngcschrumpft — mag der soeben zusammen -

getrctene Reichstag recht viele frische geistige Kraft in seinem

Schooße bergen . Dem nachdenkliche » Laien fällt es näm¬

lich in peinlicher Weise auf , daß man sich immer der

gewohnheitsmäßigen , abgegriffenen Redewendungen bedient ,
wenn die im parlamentarischen Lcbeu so oft wiederkehrenden

regelmäßigen BerathungSgegenstände zur Verhandlung kommen .
Wer etwas Vernünftiges zu sagen hat , spreche es doch in

seiner eigenen Weise aus ; die Sprache ist ja so reich und

vielseitig , ihr Schab ein nnerschöpflichcr ! Und bei diesem

mehr und mehr um sich greifenden parlamentarischen usus
communis von Redewendungen stellen sich verschiedene ein ,
die sich ihr Publikum nicht durch Schärfe und Bestimmtheit
erobern , sondern nur durch ihre Abweichung vom korrekten

Sprachgebrauch . Ein Beispiel ! Früher „ stellte man im

parlamentarischen und öffentlichen Leben gewiffe Grundsätze
und Anschanuugen fest

"
, neuerdings „ legt man sie fest

"
.

Ich bestreite , daß der neue Ausdruck bester und bezeichnender
ist . Man legt wohl Kapitalien und andere Fonds fest , aber

seine wohlerworbene Ueberzeugung und Meiuuug richtet man

allgemein sichtbar auf wie eine Standarte : man stellt sie fest .
Ferner hat im Parlamente , in Versammlungen und in

der Presse eine bildliche Wendung Platz gegriffen , gegen
deren häufige und gewohnheitsmäßige Anwendung man sich
aus Gründen des guten Geschmacks wenden könnte . Ich
meine das Wort „ anschneiden

"
, das in der öffentlichen

Diskussion eine gar ungeheuerliche Verbreitung gefunden hat .

„ Da nun diese heikle Frage doch einmal angeschnitten
ist , so möchte ich im Namen meiner Freunde auch einige
Worte darüber sagen

"
, läßt sich der Redner vernehmen .

Wie das Wort im eigentlichen Sinne angewandt wird ,
ist keinem Leser unbekannt . Man schneidet Brod und Fleisch -

waaren an , auch das Kornfeld wird zur Erntezeit an einem

bestimmten Tage angeschnitten .
"

Shakespeare hat einmal in

seiner kühnen Bildersprache das „ angeschnittcuc Brod "
zu

einer drastischen Wendung benutzt , um die Untreue einer

Frau und deren schwierige Kontrolle zu bezeichnen . „ Vom

angeschnitt
' nen Brode nimmt sich leicht ein Stück "

, sagt er
im „ Wintcrmärchen "

. Sonst ist mir aber das Wort im

metaphorischen Sinne kaum vorgekommeu . Im Parlamente
scheint es unentbehrlich geworden zu sein . Herr Abgeordneter
v . Kiosczielski verstieg sich sogar einmal zu der Erklärung ,
die verschiedenen Gesichtspunkte anschneide »

zu wollen , um zu zeigen , daß nur objektive Thatsachen und

nicht politische Handelsgeschäfte bei seiner Abstimmung ( über

eine neue Kreuzcrkorvette ) maßgebend seien . Mau sieht ,
bis zu welchen Sprachungcheuerlichkeiten mau es bringen
kann , wenn man ohne Kritik gewiffe in die Mode gekommene

Wendungen nachspricht .

Sehr häufig hörte man neuerdings bei den finanz¬

politischen Deduktionen und den darauf begründeten An -

schanungen des früheren Schatzsckretärs Grafen v . Posadowski
die Wendung : „ Ich habe das Gefühl

" oder „ ich habe die

Empfindung , daß " 2C. So z . B . im Reichstag am

29 . Januar 1896 : „ Ich habe das Gefühl , daß die

Parteien , die der Sozialdemokratie gegenüberstehen , mit der¬

artigen Drohungen ( daß die belasteten Steuerzahler zur

Sozialdemokratie übergehen würden ) ein recht gefährliches

Spiel treiben .
" Oder noch bester in derselben Rede : „ Ich

habe daS Gefühl , daß das stärkste Palladium des Budget¬

rechts die Ausgabcnbcwilligung ist . " Nun ist es ja sehr

schätzenSwerth , daß ein Minister „ Gefühl
" hat , besonders

ein Finanzmann , dessen erstes Gefühl ( nach der volksthüm -

lichen Variante eines bekannten VerscS ) „ preuß
'
sch Kurant

ist
"

, aber die Wendung ist doch zu beanstanden , weil
,

sich

durch allzu häufige Wiederholung das Gefühl für jenes

ministerielle Gefühl doch etwas abstumpft .

Vielleicht gestattet mir der freundliche Leser im Anschluß

an diese sprachmeisterliche Plauderei gelegentlich ein Wört -

lcin über die einseitigen Bestrebungen , die darauf gerichtet

sind , jedes gebräuchliche und bezeichnende Fremdwort zu

boykottiren und das Fremdländische und „ Wälsche " aus bet

deutsche » Sprache mit Stumpf und Stiel auszurotten . Ich
meine nämlich , daß man in einer Zeit , die „ im Zeichen des

Verkehrs " steht , hierin leicht zu weit gehen kau » .
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es . Restdenk - kcheater . Vielseitigem Verlangen zufolge geht
Philippis Schauspiel „Das Erbe " am Mittwoch mit Herrn
Dr . Rauch als Sartorius abermals in Scene , Donnerstag erfolgt
eine Wiederholung von . Die Lustspielfirma "

Freitag wiederum
Fuhrmann Henschel " und am Sylvester - Nachmittag Kinder -
Vorstellung : . Der Pariser Taugenichts "

, Abends „Lumpengesindel "
.

In Vorbereitung befindet sich „Die Sünden der Väter "
, Schwan !

von W . Jacoby .
— Mondfinsternis . Auf die in bet heutigen Nacht sich

« eignende vollständige Mondfinsternis , deren Verlauf im „Tagblatn
boni Samstag Morgen eingehender beschrieben worden ist , ser hier¬
durch nochmals aufmerksam gemacht . Bei seiner gegen Osten
gerichteten Bewegung tritt der Mond in den Erdscharteu ein um
10 Uhr 48 Min ., die vollständige Verfinsterung beginnt 11 Uhr
J5 Min . und endigt 1 Uhr 27 Min . Die Finstcrniß überhaupt
Nldigt am 28 . Dezember 2 Uhr 37 Min . früh . Während der voll¬
ständigen Verfinsterung verschwindet die Mondscheibe nicht für das
kluge , sondern nimmt gewöhnlich ein düster kupferrothes Aussehen
in . Denkt man sich den Rand der Mondscheibe in 360 Grade ein -
octheilt , so tritt der Erdschatten an der Stelle auf den Mond , die
112 Grad ostwärts vom nördlichsten Punkte der Mondscheibe liegt .

— Centr -rlbirhnhof . Auf Erkundigungen an zuständiger
Stelle wird dem „ Rh . K .

" der Zusammenhang der Angelegenheit
des Hauptbahnhofes mit der Verlegung der Bahn nach Dotzheim
und eines Güterbahnhofes im Westen bestätigt , jedoch darauf hin -
sewiescn , daß die eingehenderen Projektirungen und Veranschlagungen
in alle in Frage kommenden Anlagen mit Jahrcsschlnß beendet
ein und auf Grund derselben voraussichtlich eine raschere Ent¬
nickelung der noch schwebenden Verhandlungen , welche sich der
Öffentlichkeit entziehen , eintreten würden .

— Das Mcihnachtsfrst mit feinem glänzenden Kerzen -
fdiimmer , seiner jauchzenden Kinderlust und seiner allumfassenden
Menschenliebe ist vorüber , und wenn auch Glück und Freude nich -
tn jedes Herz ihren Einzug halten mochten — die „fröhliche selige
Weihnachtszeit

"
hat dennoch von ihrem himmlischen Zauber nichts ein -

aebützt , ste trug auch diesmal sein volles Gepräge . Helles , klares Werter ,
tagsüber gelinder Frost , auf den Straßen feierlich gestimmte Menschen ,
daneben große und kleine Kinder beiderlei Geschlechts , das „Christ
kfiidchen " mit stolzer Miene spazieren führend , in den Familien ,
Vereinen und Anstalten spannungsvoll erwartete Beschemmgen
und andere Feierlichkeiten , bei denen auch die Verlobungen ihre
Rolle spielten , in den Theatern und Konzertsälen lebhaftes Stell¬
dichein der Kunstliebenden , und last not least in den Kirchen
dichte SRennen andächtiger Gläubigen — das ist in großen Zügen
wohl ein Bild der verflossenen Feiertage , wie wir hier sie verleben
dursten . Jedem das Seine ! Dieser ebenso alte als berechtigte
Wahlspruch kam zu voller .Geltung , und wenn auch die Hoffnung auf
weiße Weihnachten sich nicht nach dem Buchstaben erfüllte , so hat der
winterlichcCharakter , den man nun einmal bei diesem lieblichsten der Feste
Nicht missen mag , sich doch noch eingestellt , der einen nicht un¬
beträchtlichen Theil fernes Reizes bildet . Auch die Eisbahnen gaben
davon erfreuliches Zeugniß und manches Schlittschuhpaar , das in
irgend einer Ecke sein Dissein zu verkümmern oder beim Eiscn -
und Stahlhändler seinen Beruf zu verfehlen fürchtete , kam ans
Licht und ihre Besitzer freuten sich darob erst recht mit den Fröhlichen !

— Pir Meihnachtsfeirr des Rettttngshauseo dahier
fand , tote alljährlich , so auch diesmal am Tage vor dem Feste ,
Nachmittags 4 Uhr , statt . Es galt , für etwa 70

"
Kinder im Alter

6on 6 bis 18 Jahren mit ihren mancherlei Wünschen für diesen
Tag den Weihnachtstisch zu decken , gewiß keine leichte Aufgabe für
die Leitung der Anstalt , die aber mit allbewährter Umsicht zur all -
seitigen Zufriedenheit gelöst wurde . Dank der vielen und reich¬
lichen Gaben von Geld und Sachen der verschiedensten Art , welche
zum größten Theil aus Wiesbaden selbst eingegangen waren , war
eS möglich , den Kindern ein frohes Fest zu bereiten , wie sie
es in der eigenen Familie nicht schöner hätten feiern können . Und
wenn die freundlichen Geber alle die frohen Kindergesichter und
die leuchtenden Kinderaugen unter dem strahlenden Christbaum
hätten sehen können , dann wäre ihnen dies sicher der schönste Lohn
für ihre Gaben getoefen und zugleich eine neue Aufmunterung , auch
ferner bet Anstalt zu gebenden . Die Feier selbst verlief in ge¬
wohnter Weise , einfach aber würdig ; Deklamationen wechselten mit
dem Vortrag der lieben alten Weihnachtslieder . Herr Hausvater
Kühne wies die Kinder in feiner Ansprache auf die Bedeutung des
Festes gerade für die Jugend hin , und Herr Kandidat Branden¬
burger forderte ste zum Schluffe auf , sich von Herzen zu freuen ,
aber auch den Dank nicht zu vergessen . Allen freundlichen Gebern
aber sei auch hier noch einmal der herzlichste Dank der Anstalt
ausgesprochen , zugleich mit bei Bitte , bieselbe auch fernerhin nicht
zu vergessen .

o . Gestorben finb am heiligen Abend Herr Peter Meirich
hier und am ersten Feiertag Herr P . C . Schmidt hier , zwei in
weiteren Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft bekannte Persönlich¬
keiten . Herr Meirich war früher Stabstrompeter des Nassauischen

Srtillerie
- RegimentS , ging in 1866 zum Preußischen 11 . Feld -

rtillerie - Regiment , früher hier , jetzt tn Kassel in Garnison , Über
und verblieb in demselben bis zum Frühjahr 1870 . Er bekleidete

in den 80er Jahren die Stellung eines Exekutors und war danach
längere Jahre , bis zu seinem Tode , Vereinsdiener des „Hausbesitzer -
Vereins " . Er hatte sich eine treue Anhänglichkeit an das
nassauische Fürstenhaus bewahrt und dieselbe auch öffentlich
dadurch hethatigt , daß er mit anderen ehemaligen nassauischen
Unteroffizieren und Soldaten während vieler Jahre zur Feier des
Geburtstages des Herzog » Adolf , jetzigen Großherzogs von
Luxemburg , Festlichkeiten veranstaltete . — Herr Schmidt war
mehrere Dezennien bei der Firma W . Gail hier , jetzt zu Biebrich ,
z,letzt als Werkmeister thätia , und ist durch seine Nebenbeschäftigung
als Tanzlehrer besonders bekannt geworden . Als solcher war er in
früheren Jahren sehr gesucht und groß ist die Zahl derjenigen
Wiesbadeiier Kinder , die er in der Kunst der Göttin Terpsichore
cingewciht hat .

— Eissport . Die Eisbahn de ? „Verschönerungs -Vereins
Biebrich

" im großherzoglichen Park daselbst kann von morgen ab
ebenfalls zum Eislauf benutzt werden . Bekanntlich gießt die
Direktion der Dampfstraßenbahn Karten zu 30Pfennig aus , welche

zur Hin - und Rückfahrt , sowie zum Besuch der Eisbahn Gültigkeit
haben .

— Hofprädikat . Se . Hoheit der Herzog von Anhalt bat
die Inhaber der Firma W . N i c o d e m u s u . C o ., Weingroßhandlung
dahier , zu Hoflieferanten ernaimt .

o . Ei » Kchndrufrnrr war am ersten Feiertag , Vormittags
zwischen 10 und 11 Uhr , in dem Laden des Spenglers Hartmann
in der Faulbruiinenstraße entstanden . Daselbst war auf bis jetzt
nicht aufgeklärte Weise ein Regal in Brand gerathen . Derselbe
wurde glücklicher Weise so frühzeitig bemerkt , daß er von den Haus¬
bewohnern gelöscht werden konnte und die zur Hülfe gerufene
Feuerwache nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte . Der Brand¬
schaden ist gering .

o . Unfall . Ein Betrunkener fiel am ersten Weihuachtsfeiertage ,
Nachmittags 3 ' / - Uhr , nach dem Verlassen einer Wirthschaft in der
Schwalbacherstraße zur Erde , wurde von dem Rade einer gerade
diese Stelle passirciiden Droschke am Gesicht gestreift und so erheblich
verletzt , daß er in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Gütertrennung . Die Brautleute Taglöhner Heinrich
Schmidt zu Bierstadt und Elisabethe Silina Weiland daselbst ,
ledig und minderjährig (gerichtlich bestellter Vormund : Küfer
Heinrich Back zu Bierstadt ) , sowie die Brautleute Wilhelm Gei sei
und Auguste Münch haben für ihre zu schließende Ehe Güter¬
gemeinschaft vollständig ausgeschlossen .

o . Dcrgkbcn wurden von der städtischen Baudcputation
a ) die Slrbciten und Lieferungen zur Herstellung der EntwäffernngS -
Sinlagen des städtischen Grundstücks Bleichstraße 3 an die Firma
Chr . Hardt Wwe . hier und b ) die Herstellung einer 74m langen
Betonröhren - Kanalstrecke , Profil 30/20 cm , in der Weinbergsträße ,
von Haus Nr . 9 bis zur oberen Straßenkreuzung , an Herrn
Maurermeister W . Becker , Seerobenstraße 4 , hier .

— Zesttzrvechsel . Herr Kaufmann Peter Alzen hat das
Landhaus Schöne Aussicht 20 von Fräulein Agnes Pest er gekauft .

— Kleins Doti ; »» . Die am Sonntag , den 18 . b . 8)1., statt¬
gefundene Matinöe im Saale des Instituts Rheinstraße 52
zum Besten für verschämte Arme bet Stadt Wiesbaden hatte einen
Reinertrag von 145 Mk . 10 Pf . — Für den erblindeten
Maurer ging ferner von I . G . 1 Mk . bei dem „Tagblatt

"-
Verlag ein .

— Fsrmdrr » Nrrk : rhe . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 73 Personen .

△ Maiti ? , 27 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 64 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 70 cm am gestrigen Vormittag .
-------- Hl tl tUFBrnrii !

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kndnpest , 27 . Dezenlber . Der von Wien abgegangene
Personenzng Nr . 117 wurde gestern bei Neuhäusel von einem
Äangirzug infolge falscher Weichenstellung angefatiren . Zwei Passa¬
giere erlitten schwere , 13 leichte Verletzungen . Fünf
Wagen wurden zertrümmert . Der Zug traf mit dreistündiger
Verspätung ein .

Vatis , 27 . Dezember . Dem „ Siede "
zufolge stellte die

Regierung betreffs der Herausgabe des geheimen Dossiers die Be¬
dingung , daß jener Theil der Revisionsverhandlung , in dem der
geheime Dossier erörtert wird , bei Ausschluß der Oeffcntlichkeit
stattfinde . — Die Generalstabsblätter halten die Behauptung auf¬
recht , der Kassationsgerichtsrath Bard habe durch einen unvorsich¬
tigen Ausruf im Bureau des Präsidenten Beaurepaise dargethan ,
daß er Piequart von der Zeugenaussage des Generals Gonse ver¬
ständigen wollte . Beaurepaise selbst habe den Vorfall erzählt .

Madrid , 26 . Dezember . Der Ministerrath beschäftigte sich
mit der Finanzfrage , um den dringenden Bedürfnissen nach -
zukommen . Es wurde keine Entscheidung getroffen , anscheinend mit
Rücksicht auf dm ernsten Zustand Sagastas . — Das Befinden
Castelars hat sich verschlinunert .

Kairo , 27 . Dezember . Wegen der Pest in Indien und auf
Madagaskar sind so strenge sanitäre Maßnahmen , als e» die
Lebensgewohnheiten der Muselmanen nur irgend gestatten , getroffen
worden , um zu verhindern , daß diese Epidemie durch Schiffe , melde
den SueMnal passiven , auch nad ) Egypten verschleppt wird . Die
Ucberwachung ist verdoppelt worden , damit sich die ernsten Be¬
fürchtungen wegen der Emschleppuiigsgefahr nicht verwirklichen .

DkpesLenbüreau Herold .
Keslin , 27 . Dezember . Aus Petersburg meldet das „Klette

Journal " : Wie gut informirte Kreise wissen wollen , betrifft der

jüngste Briefwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und dem Czaren

zwar keine bestimmten politischen Fragen , doch ist dieser Austausch
von Meinungen zwischen beiden Herrschern als ein Zeichen der

vorttefflichen Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland

anzusehen .

Kerii » , 27 . Dezember . Dem Berliner Tageblatt
" wird an »

Wien telegraphirt : Es bestätigt sich , daß in der . WienerZeitung
"

vom 31 . Dezember mehrere kaiserliche Verordnungen auf Grund des
§ 14 veröffentlicht werden , und zwar über das Budget -Provisorium ,
aber nicht auf ein halbes , sondern nur auf ein Vierteljahr hinaus ,
über ein halbjährliche ? Ausgleichs - Provisorium , über die Bei¬
behaltung der bisherigen Quote der gemeinsamen Umlagen für ein
halbes Jahr . Der Reichsrath soll am 17 . Januar zusammentreten .
Die Regierung soll sich weigern , dein böhmischen Landtag ein gesetz¬
liches Reskript als Antwort auf die letzte Adresse der tschechischen
Feudal - Majorität in der bevorstehenden Session zugehen zu lassen .
Ein Pilsener Jungtschechen -Blatt kündigt die Bildung einer neuen
parlamentarischen Partei an , welche aus Polen , Angehörigen der
katholischen Äolkspartei und Christlich - Sozialen bestehen soll .

Paris , 27 . Dezember . Gestern Nachmittag begab sid) Präsident
Löw mit einem Gerichtsschreiber in das Ministerium des Innern ,
um den Ministerpräsidenten Dupuy in der D reyf uS - Angelegen¬
heit zu verhören . Nach Beendigung des etwa zweistündigen Ver¬
hörs hatten Dupuy und Löw noch eine halbstündige Unterredung .
Heute durste Atthalin dem Kassationshof den Bericht über die
Regelung der Kompetenzfrage vorlegen . — Nach einer „Matin " -
Melduna bestätigt es sich nicht , daß sämmtliche Delegirte das
Protokoll der Änti - Änarch isten - Konferenz unterzeichnet
haben . Die Engländer hätten cs nicht unterzeichnet . — Der Aus¬
stand der Handlungsgehülfen ist fast beendet . Einzelne
Tnipps durchfuhren gestern Morgen die Straßen und suchten ihre
Kameraden zu bewegen , sich ihnen anzuschließen . Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor .

Lands » , 27 . Dezember . „ Daily Mail "
berichtet aus Rom ,

daß das endgültige Programm über die Fragen , welche in der

demnächst stattfindenden Abrüstungs - Konferenz diskutirt
werden sollen , den verschiedenen Mächten in den nächsten Tagen
zngestellt werden solle . Im Anschluß an diese Meldung bespricht

„ Daily Mail " die Abrüstungsfrage unb sagt : Es sei möglich , daß
eine Vermmderung der Ärmeren eintreten werde , man wisse aber
im Augenblick noch nicht , wie dieses in gedeihlicher Weise zu ver¬

wirklichen sei . Die Schwierigkeiten einer Armee -Verminderung seien
zahlreick ) und groß .

N o Ihsivtvil ) sch nsttichea .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 27 . Dezember , Mittags 127 » Uhr . Credit -Mticn 3057 - ,
Disconto - Commandit 197 .30 , Staatsbaün 3087 «, Lombarden
58 / , , Goithardbahn - Aktien 148 .50 , Centralbahn 153 .60 , Nordost¬
bahn 109 . 10 , Unionbahn 79 .30 , Lanrahütte - Aktien 216 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 227 .10 , Harpencr 177 .50 ,
3 - proc . Mexikaner 23 .90 , 6 - proc . Mexikaner 98 20 , Italiener 93 .10 ,
Dresdner Bank 161 — , Darmstädter Bank 153 .70 , Berliner
HalidelS - Gesellschaft 167 .— , Deutsche Bank 205 .— , 4 -proc . Spanier
4
'
5 .20 , 3 - prve . Portugiesen 25 .— . Tendenz : fest .

Wien , 27 . Dezember . Oest . Credit -Aktien 361 .25 , StaatSb .»
Aktien 366 .70 , Lombarden 64 .60 , Marknoten 59 .— .

Geschäftliches .

Die feinsten Producte bet 1898er Thee -Ernte hat die bekannte
Firma Meßmer im Verkauf . Wirklich feinster Souchong mit
Blüthen , und nicht nut dem Namen nach : „ Kaiscrthee

" in 100 gr .
Packg . ü Mk . 1 .— bezw . Mk . 1 .25 sind feiner als seit vielen Jahre »
und Kennern empfohlen . Meßmer ' s Thee ist in den feinsten Kreisen
eingesührt unb wird an vielen deutschen Höfen getrunken . Verkauf -
ftelleu durch Plakate kenntlich . ( P . a . 9453/12 ) F121

Iie Adeud - Auogtrbe enthalt 8 Beilagen .

Scrantivortlid ) für oen politischen unb feuilUlLn. Theil l W. Schulte vom rvrUhl;
für den übrigen Theil unb die Anzeigen : C. RLtherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Äerlaa der L. Sch e! lenb - r - 'ichen H- r-Bnchdruckerei in Wiesbaden

Residenz - Theater .

Sonntag , den 25 . Dezember , Erstaufführung : „ Fuhrmann
Henschel " . Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .
Zn Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

„ Zwei Seelen wohnen , ach , in meiner Brust, " das scheint
charakteristisch für die dichterische Erscheinung Hauptmanns zu fein .
Hier der Naturalist , der das Leben in der häufig so abstoßenden
Wirklichkeit sucht und der es oft geradezu darauf anlcgt , in bent
Schlammpfuhl verdammter , schmutziger Seelen zu waten , dort der
höheren Zielen zufliegende Idealist . Die Doppelnatur des Dichters
trat uns zum ersten Mal in „ Hannele

"
deutlich entgegen , in dem

eigenartigen Mysterium , in welchem er aus dem eklen Dunst
des Armenhauses den rosigen Ncbel himmlischer Verklärung hervor -

gehen läßt . Dann ttimnphirt das bessere Theil des Dichters voll¬

ständig in der wundersamen Mähr von der versunkenen Glocke , in
der Hauptmann , pcrsonifizirt im Glockengießer Heinrich , für die

Höhen zu schaffen trachtet . Er ist darüber zu Grund gegangen ,
ober vielmehr , nun schafft er wieder in seinem neuesten Werk „Fuhr¬
mann Henschel

"
für die Tiefe , aber nicht aus der Tiefe , sondern

Vielmehr aus der nackten Alltäglichkeit der Misere deSLebens heraus .
Er hat sie scharf erfaßt , diese Misere , dann liegt die ganze
Bedeutung seines Werkes , das uns in feiner zugreifenden Realistik ,
in seiner krassen Naturwahrheit , in seiner vortrefflichen , bühneu -
technischen Wirksamkeit immer wieder miss Neue packt und fesselt ,
aber uns nichts Erfreuliches unb Dauerndes mit auf ben Nachhause¬
weg flieht , sondern uns gewissermaßen mit einem verdorbenen

Magen heimschickt . Wie gesagt , die Geschichte an sich ist meister¬
haft gegeben , die Geschichte deS braven Fuhrinanns , der |

"
einer

kranken , von Eifersucht erfaßten Frau auf dem Sterbebette

Versprach , nicht die tüchtige Magd Hanne zu heirathen , die es von
Vorn herein darauf angelegt hat , die Nachfolgerin der Hüisiecheuden
zu werden . Aber Henschel , der kraftstrotzende Gesundheitsmensch ,
her eine Frau für sich , für seinen Haushalt und für fein Geschäft
braucht , vergißt seines Versprechens und heirathet die Schlaue , die

nun , da sie ihr Ziel erreicht hat , ihre wahre Natur hervorkehrt , dem

unglücklichen Henschel die Hölle auf Erden bereitet und ihm obendrein

durch einen Kellner Hörner aufsetzt . Das giebt ihm den Nest , und
der „ Held

" des Dramas wird zum Säufer und geht schließlich hin
und erhängt sich . Eine widerwärttge , eine höchst unerfreuliche
Landluna inncrbalb eines Milieus , das einem ordentlich — üt

die Nase schlägt . Vor diesem Eindruck kann uns audj die Tho .t -

sache nicht retten , daß das betrübliche Genrebild aus dem Volks¬
leben mit sicheren Strichen greifbar vor uns gestellt wurde .
Hauptmann hat es nach Schlesien verlegt und das Lokalkolorit

hauptsächlich burd ) den uns ziemlich unverständlichen , schlesischen
Dialekt dargeboten . Keineswegs ist die Geschichte , ist das Ecschehniß
gerade typisch fiir Schlesien und sie hätte auch anderswo spielen können ,
weshalb cs den Bühnen nicht verdacht werden kann , wenn sie den Dialekt
nur leicht marfiren ober ihn gar ins Hochdeutsche mit volksthünilichen
Wendungen übertragen . Das reine Schlesisch ist für die meisten
anderen deutschen Volksstämme unverdaulich , und es ist eine Marotte
und eine Zumuthung von dem Dichter , daß wir es mit in den Kauf
nehmen sollen . Bei der Buchlektüre , welche dieser Besprechung zu
Gmndr liegt , kann man sich ja die Zeit nehmen , in die Mysterien des
Dialekts einzudringeu , aber im Theater geht , wenn eben das Idiom
rein bargeboten öirb — wie selten geschieht dies — , dem Auditorium
Vieles verloren . — Eine eigentheimliche Weihnachtskomödie , der

„ Fuhrmann Henschel
"

, aber , wie gesagt , das Stück packt in seiner
mitleidlosen Wahrheit , cs erschüttert,regt auf unb schafft so dem größten
Theil deS Publikums ein erwünschtes unb apartesFeiertagSvergniigen .
Der litterarische Theaterfreund muß natürlich den „neuesten Haupt¬
mann "

gesehen haben und von diesen Gesichtspunkten aus ist die Dar¬

bietung der Tragödie als eine verdienstvolle That der Direktion
des Residenz - Theaters aufzufassen . Uns selber widerstrebte cs , am

ersten Weihnachtstage dem Fuhrmann in sein düsteres Reich zu
folgen , deshalb sparen wir uns das Referat über die Aufführung ,
die nach Hörensagen viel Gutes geboten haben soll , bis morgen
auf . Sch . v . B .

„ Die Fustspielf . rma "
, die am 2 . Weihnachtsfeiertag im

„Residenz -Theater
"

gegebene Novität der Herren O . Walther unb
L . Stein , ist ein leichtes Gebäck , aber es ist von kundiger Hand
gcbackcn unb es fehlt ihm nicht an dem üblichen Zuckerguß . Es
ist ein recht lustiges Lustspiel — was sich leider nicht von jedem

sagen läßt — eS steckt and ) Witz drinnen — das ist auch nicht bei

jedem Lustspiel der Fall — , der Hauptwitz aber ist der , daß sich
die Lustspielfirma Walther unb Co . über die Lustspielfinna Horst
unb (io . so recht von Herzen luftig macht . Sie plaudern aus der

Schule , die Herren : Der Eine giebt den Witz , der Andere die

Logik , der Eine das Mehl , der Andere die Milch — da muß
natürlich etwas hcraltskommeil , sei eS auch oft mir ein billiger

Drcierwcck . Der schmeckt aber bekanntlich auch so unrecht
nicht . Nun , ihre „ Lustspielsirma "

, wenngleich auf diese Art

entftanben , ist wohl doch etwas mehr als ein Dreipfennigsbrödchen .
Dr . Adolf Hartmann unb Paul Horst finb Dichter , Pardon ! viel¬

mehr Autoren , Schriftsteller , Luftspielschreiber . Horst wird von

feinem Onkel protegirt , der in ihm einen Poeten erster Güte sicht .
Als das erste Stück der Beiden Erfolg hat , nimmt besagter Onkel
die beiden jungen Streber unter sein Dach , natürlich nur Pauls

wegen , der Andere , Hartumnn , ist ihm gleichgültig . Und durch die

Einmischung des Alten , der stets Paulchen heraushebt , kommt eS

nun bald zwischen ben beiden Firmcn - Compagnons zum Krache .
Die Firma Horst u . Co . löst sich auf . Der Eine schreibt „ Eine

Begebenheit
"

, worin er die soziale Frage zu lösen sucht , der Andere

schreibt ein Lustspiel . Beide Stücke fallen gründlich durch unb biefer

Durchfall bringt die Kompagnons wieder zusammen . Sie werden

sich bewußt , daß gewisse ßcute bei so schwerer Arbeit , wir das Lust »

spielurachen es ist , bester Anschluß suchen . Daß noch ein paar Liebes¬

handel mit hineinspielen , da ? gehört dazu , unb bie reiche amerika¬

nische Wittwe Kate Forster — von Fräulein Rollend t dar -

geftcllt , di : sich die Allüren einer Weltdame , dazu noch einer aus
der netten Welt , sehr gut angeeignet hatte unb sich mit dem rade¬

brechenden , mit englischen Brocken untermischten Deutsch der

Amerikanerin vorzüglich abfanb — fügt sich ebenso gut in ben

Rahmen des Stückes ein , wie der wackere Gagelmann und

dessen Töchterchen Wally , das in Dr . Hartmann verliebte Back¬

fischlein . Die Compagnons Hartmann unb Horst wurden von
den Herren Heckmann unb WieSke trefflich vertreten , Herr
Mannffi war ein flinker , seinen Neffen vergötternber Onkel ,
Fräulein Tillmann ein prächtiges Backfischlein mit all der

Jntrigrie unb Gluth , die Backfischchen , sobald sie sich auf LiebeS «

Pfaden befinden , eigen zu sein pflegt ; Fräulein Schenk als

Schauspielerin Flora Unger , die sich ben Dichtern nicht

fügen , sondern eine Rolle auf ben Leib geschrieben haben
will , trat fesch wie immer auf . Dasselbe läßt sich
von Fräulein Krause und Fräulein Agis sagen . Nennen
wir noch die Herren Schwartze als reichgeworbenen Goldgräber
und werbenden Ehemann der Amerikanerin , Herne Schuhmann
als Theaterdirektor , Herrn Rosenow als Versicherungsinspektor
v . Lößnitz , Herrn Stiew e als Theateragent und Herrn Schultze
als Büreaudiener Wulkow , bie alle Lob verdient haben , so können
wir Abschied nehmen von der luftigen Lustspielsirma .
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X

X J . Keul
,

13 . Ellenbogengasse 13
Best assortirtes

Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft

eine reizende Winter - Abend - , speciell
'W

Sylvester - Abendunterhaltung für Kinder
und Erwachsene . Die aus einem leicht -

flüssigen Metall hergestellten Nüsse , Sterne , W
Thiere , Obst etc . werden auf einen Blech -
löffel gelegt und über ein Licht gehalten ,
wodurch sie in kürzester Zeit schmelzen
und eine gedruckte Devise zu Tage fördern ,
welche über die Zukunft und den Charakter
der betreffenden Person in scherzhafter
Weise Auskunft ertheilt ; wer recht glück - Ä

lieh ist , findet auch einen kleinen Schmuck -

gegen stand darin ; das geschmolzene y
Blei kann nun in ein Gefäss mit Wasser

gegossen werden , wodurch sich die wunder -

barsten Formen , die zu allerhand
heiteren Deutungen Anlass geben , bilden ,

per Dutzend Mk . 1 . —
, X

per Stück 10 Pf . 16263 X

K Sylvester - Glücks - Nässe J
L und - Figuren,

L

ÄAA aäaa AÄAääAAAA

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 .— per ’/i FL , 2/a Fl . kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume “

( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,
hochfeine abgelagerte Haare ,

iie *!i Flasche L Mk . 3 .50 , die ' / > Flasche ä Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F . J . Therstoppen , U . - Gladbach (Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
D . Brodt , Albrechtstrasse ,
F . A . Dienstbuch , Ecke Rhein - und Wörthstraese ,
J . Dorn ’ « IVachfolger , Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
Peter Emder » , Ecke Michelsberg und Sehwalbacherstrasse ,
J . Frey , Ecke Luisen - und Sehwalbacherstrasse ,
B . Fuchs , Saalgasse ,
3 « Hanb , Mühlgasse ,
3 . Huber , Bleichstrasse ,
3 . Jaeger Wwe ., Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Will ». Jung Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Pb . Hinsel , Röderstrasse ,
F . Hlitz , Rheinstrasse , /
W . Knapp , Walramstrasse 19 ,

‘

A . Mosbach , Kaiser -Friedrich - Ring ,
A . Xieolay . Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Jul . Frütorius , Kirchgasse ,
Emil Hieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlich , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnsfrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Gg . Stamm , Delaspeestrasse . 11012

Feinste

Punsch - Essenzen
aus Ananas , Arrak , Burgunder , Portwein , Rum von
Mk . 2 .25 pr . */i Fl . - Mk . 1 .25 pr . ' / - Fl . an . 16168

Chr . Ritzel Wwe . Macht . ,
Ecke Hüfnergasse und Kl . Burgstrasse .

Cuvtee Veuve Milsant ,
ein aus den feinsten Gewächsen der Champagne
im Zollverein durch natürliche FlaschengKhrung her¬

gestellter Champagner , welcher von Kennern seiner Vor¬
züglichkeit und Feinheit im Geschmack und Bouquet anderen
gleichpreisigen und theureren Marken vorgezogen wird . 16215
P . Fl . Mk . S . 7O , bei « Fe . 3 . 60 , bei 13 Fl . 3 . 50 .

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Eier
,

garemtirt frtfdi , sind sorkwöhr .
git hoben Stiftstratze 13 ,
Gartenliaus Part .

dilittscliiiln1 !

16199Mk . 3 .- .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

SS

Halbpatent mit Riemen

von 75 Pf . an .

Merkur per Paar Mk . 2 . — .

Merkur , vernickelt .

i.

3 $

Arucklschen

LouvrttsLriefirSpfe

Mchnungrn Avise

BH

s « ,
» e

£ . Zchellen - erg
'
sche

Dos - Luchöruckerei
Wiesbaden * * *

Langgafle 27 .

* * Telephon No . 52 . ♦ ♦

für den

Kontor -

Gebrauch

TMjlir empfehlen uns zur

Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen

Preisen . • • • • • ♦ » * *

* • * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich .

Durch Gelegenheits- Kauf
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
| S5 “ nur neuester Fagons 9M

zn aussergewöhnlich billigen Preisen

zBin Verkauf .

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

16041 :

Glücks - Nüsse
,

Glücks - Figuren
zum Bleigiessen ,

reizender Sylvester - Scherz .

NÜSS6 da » Dutzend Mk . 1 . — ,

Figuren „ » «*• * - s ® *

( Engros Rabatt .)

Meine Nüsse sind mit den originellsten Ueber -

raschungen reichlich gefüllt und bilden in allen
Kreisen eine höchst beliebte Sylvester - Unterhaltung .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

1613 '

Die
vo » meine » werlhrn Abnehmer » als mild ge¬

salzen und besonders Vorzüglich im

Geichmack anerkannte »

Schinken
( 4 bis 6 Pfund schwer ) , pro Pfund nur

58 Pf . ,

find wieder eingetroffen « « »• empfehle

dieselben als sehr vortheilhaft für jede Haushaltung .

E . Knappstein , ALVK .
" '

Champagne

Niederlage : August Engel , Wiesbaden .
Telephon No . 620 . F121

Hergestellt
ISSEN SUCCURSALE

_ IN

aus original -
ChameacneäWeinen des Hauses

in

Sopha • Kissen von 1— 6 Mk ., gestickte
Deckchen für Sopha von 1 Mk . an , Tischläufer u .
passende Deckchen in allen Preisen , Schlummer¬
kissen 2 , 3 und 4 Mk ., Teppichfusskissen 3 und
4 Mk ., ächte Wolf - , Luv und Servalkatzen -

Teppich vorlagen in 3 Grössen 8 , 15 u . 30 Mk . etnpf .
J . & F . Stith , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15094

Oarte Blanche
,

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect

pro Flasche M . 1 . 40 ind . 01 .

Lebensmittel , und WeinconsumgescliHft ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

OdH ^ f & Up täglich frisch eiutreffend , Tafcl -
% . | UI V - V 1 * 1 , butter , eigenes Prodnct .

Molkerei Wartini . Tonnusftrahe 48 .

Prima junge Erbsen
,

so lange Vorrath ,
in l - Pfd . - Dosen 30 Pf . ,
in 2 - Pfd . - Dosen 55 Pf . ,

empfiehlt billigst 16136

J . Praetorius ,

28 . Kirch gasse 28 .

Adolf Berg ,
Kheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , hebens «,
Renten - , Aussteuer - , Unfall - , Glas - , Haftpflicht »

und Einbruchsdiebstahl - Versicherungen .

Prospecte gratis . 15369

Visiten - u . Gliickwnnsdi - Karten
in reichster und neuester Musterauswahl

empfiehlt billigst und bittet um mögt frühz . Aufgabe

H . W . Zingel , Buch - u . Steindruckerei ,
Kleine Burgstr . S . - W

1567 -
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Ist an der Welt Dein Herz erkrankt ,
Und wenn Dein guter Glaube wankt ,
Blick ' einem Weibe , daß Dich liebt ,
Jn 's Auge , und Dein Gram zerstiebt .

Lenau .

♦
♦
T*
*

» * » * * '» » » * » ♦ * » * » * * * -* * * » * <■
* 1 P

( Nachdruck verboten .)

Der Pfeiferhans von Fechingen .

Historische Vagautcn -Novclle aus der Zeit de « letzten Nassauers im

Westrich von E . Kaaß .

I .

So lange der Hans denken konnte , hatte er die Musik
über alle Maßen geliebt . Sein Vater ist ein fahrender
Geselle gewesen , und daß er dies auch wurde , war von

»orn herein eine ausgemachte Sache . Dabei hat aber be¬

kanntlich noch Keiner Seide gesponnen , auch der Pfeifer -

Hans nicht . — Gleichwohl dünkte er sich reicher als der

Erbprinz in seinem goldgestickten Rock , wenn er die Sack -

.pfeife blies oder die Fiedel strich .

Von den Menschen hielt er nicht viel . — „ Hans , sie

find schlecht
"

, pflegte die Großmutter zu sagen . Warum

hätte er es nicht glauben sollen ? Er wußte und erfuhr es

ja nicht besser . Seine Mutter hatte er gar nicht gekannt
und den vagirenden Vater frühzeitig verloren . Die Groß¬
mutter nahm den lebendigen Nachlaß ihres Sohnes wie ein

rrothwendiges Nebel auf . Späterhin , als sie sich an den

kleinen anspruchslosen Tisch - und Hausgenossen gewöhnt

hatte , meinte sie es ganz gut mit ihm in ihrer Weise .
Aber sie war eine verbitterte , mürrische , alte Person , die für

« in fröhliches , lebensfrisches Knabenherz kein Verständniß

hatte und auch nichts ahnte von seinem stillen , unbewußten

Sehnen nach jenem süßen heiligen Jugendglück „ Mutter¬

liebe "
, das er ja zeitlebens entbehren mußte .

Die Großmutter galt für eine kluge alte Frau . Die

Leute weit und breit nannten sie „ Dorfhexe
" und fürchteten

sie , obwohl sie eigentlich nichts Böses that . Im Gegentheil ,
sie sammelte jahraus jahrein Heilkräuter in Wald und Feld ,
woraus sie Salben und Tränklein für kranke Menschen und

Thiere bereitete , und war stets bei der Hand , den Hülfs -

bedürftigen damit beizustehen . — Die Bauern kamen von

nah
' und fern und begehrten Rath und That von ihr , weit

lieber als vom Dorfbader mit seinen Marterzangen und

Messern oder vom vornehmen Doktor in der Landeshaupt¬

stadt Saarbrücken , denn dort mußte man den Hut in der

Hand halten und tief in den Gcldsack greifen , ob ' s half
oder nicht . Mit der Dorfhexe brauchte Keiner große Um¬

stände zu machen , und wer ihre Hülfe just nicht mehr be¬

durfte , der ließ sie links liegen . Manchmal erntete sie

schlimmen Dank für ihre Dienste . Aber die Alte blieb sich
immer gleich , denn das Quacksalbern war nun einmal ihre

einzige Lebensfreude . Um das liebe Steckenpferd lassen sich

zuweilen auch noch gescheitere Leute eine Schellenkappe auf¬

setzen ! — Sie verdiente dadurch gerade genug , um nicht
mit ihrem Enkelssohn zu verhungern . Wenn die aber¬

gläubischen Bauern Stube und Stall hinter ihr her aus¬

räucherten und ihre Schwelle mit Zauberschutzsprüchlein
feiten gegen ihre Leib und Seele gefährdende Macht , dann

rieb sie sich vor Vergnügen die knochigen Hände und kicherte
in sich hinein : „ Die Dummköpfe ! " Es schien ihr wohl -

zuthun , daß die Leute , die sie weder liebten noch achteten ,
so doch wenigstens fürchten mußten .

Dem Hans gefiel das Bangemachen auch nicht übel ,
sobald er erst gewahr wurde , daß dies , außer dem Faust¬

recht , das einzige Mittel war , womit er sich seine Quäl¬

geister vom Halse halten und sich selber in ein gewisses

Ansehen setzen konnte ; denn ihm erging es mit der Dorf¬

jugend nicht besser als der Großmutter mit deren Vätern

und Müttern . — Als er noch ein ganz kleines Büblein

war , hatte er nicht darüber nachgedacht , sondern Schimpf
und Glimpf hingenommen , als müsse es so sein in der

Weltordnung , gleich Regen und Sonnenschein . Als er aber

älter und gescheiter wurde , empfand er das Parialoos im

Dorfhexenhäuschen wie etwas Ungehöriges , denn die Musik ,
die sein junges Herz vor dem gänzlichen Verrohen und

Versumpfen bewahrte , hatte es auch empfindsam gemacht

gegen alle widrigen Dissonanzen des Daseins . Der Groß¬

mutter bittere Lebensweisheit : „ Die Menschen sind schlecht
"

prägte sich daher seinem , von Natur aus weichen Gemüth

tief ein , viel tiefer als die Katechismuslehren und Bibel¬

sprüche , die der alte Schulmeister seinem störrischen Kopfe
mit einem besseren Erfolg verdienenden Pflichteifer einzu¬
bläuen bemüht mar .

Was Wunder , daß der Pfeiferhans gerade kein Tugend¬

spiegel wurde .
'

Sie Leute im Dorfe sagten sogar : „ Er

wird ein Taugenichts wie sein Vater einer war ; der Apfel

fällt nicht weit vom Stamme ! "

Ganz Unrecht hatten sie damit nicht , er war stets zu allen

Schalkstreichcn und Schclmenstücklein aufgelegt . Am liebsten

hätte er dem Schulmeister einen Schabernack gespielt , den

er für seinen Hauptpeiniger hielt . Bei dem war aber weder

das Bangcmachen noch das Faustrecht angebracht . Deshalb
kam er auf den Einfall , der Enkelin des alten Mannes alle

übelempfundenen pädagogischen Bemühungen heimzuzahlen .
Die Gelegenheit traf sich , als sie eines Nachmittags sich

beim Beerenpflücken begegneten .
Hans , der im Strauchwerk kniete , als Kathrinchen heran

kam , sprang wüst schreiend empor und mit erhobener Faust

auf das wehrlose kleine Mädchen zu . Es wich zwar zurück ,
sah aber just nicht sehr ängstlich aus . Groß blickte es den
wilden Buben an mit seinen wundervollen blauen Augen¬
sternen und fragte : „ HanS , warum willst Du mich denn

schlagen ? Wir sind doch nicht böse miteinander ! "

Da ließ er den Arm sinken . Stillschweigend wandte er

sich ab und warf sich ins hohe Waldgras . Kathrinchen
bückte sich zu den Erdbeerstaudcn nieder und fing an zu
pflücken , als wäre gar nichts geschehen . Dem Haus war
es seltsam zu Muthe . Er drückte die Hände vor die Augen
und lag so still als ob er schliefe , schielte aber durch die

gespreizten Finger hindurch nach der kleinen Beerenlcserin

hinüber .

„ Sag
'

Du,
"

fragte er nach einer Weile , „ hast Du denn

gar keine Angst vor mir ? "

„ Nein , Hans,
"

entgegnete Kathrinchen ohne aufzusehen ,
und fuhr treuherzig fort : „ Ich weiß , daß Du eigentlich
kein böser Bube bist .

"

„ Woher ? " meinte er ganz verwundert .

„ Weil Du gestern dem Nothkehlchen das Bein geschient
hast , das der Schulzenpeter entzwei geworfen .

"

Hans richtete sich auf . „ Weißt Du auch , daß ich den

Peter geschlagen ? "

„ Ja ! " nickte Kathrinchen , „ und verdient hat er ' s , der

rohe Gesell
' ! "

„ Und doch hat mich der Schulmeister dafür in den Bock

gespannt zu Schimpf und Spott ? "

„ Mein Großvater meint es sonst gut mit Dir , Hans ;
Er sagt aber . Du wärst ein gewaltthätiger Bube , das müffe
man Dir abgewöhnen , sonst kämst Du später einmal ins

Unglück . Das Hauen wäre Dir auch nicht zugekommen .

Hättest den Peter anzeigen und seinem Vater oder dem

Schulmeister die Strafe überlassen sollen . "

„ Ich bin kein Judas ! " k mmmte Hans verächtlich und

wollte sich wieder ins Gras z ^ rückwerfen ; doch Kathrinchen

sprang mit einem Angstschrei auf . Eine Kupfernatter

ringelte sich auf dem sonnenbeschicnenen Plätzchen dicht

neben Hans empor und züngelte nach dem nackten Fuß des

Knaben . Ehe man sich
' s versah , hatte es den Knaben bei

Seite und das gefährliche Thier mit einem kräftigen Schub

seiner plumpen Holzschuhe hinweg geschlendert .

Der Hans war wie stumm und starr . Er schaute das

Kathrinchen an , als ob er träume . Der Dank wollte ihm

aber nicht recht über die Lippen . Es war wohl das erste

Mal , daß er einem Menschenkind was Rechtes zu verdanken

hatte oder sich wenigstens verpflichtet dazu fühlte .

„ Kathrinchen,
"

sagte er „ das vergesi
' ich Dir mein Leb¬

tag nimmer ! "

Das Kind lachte und meinte : „ Jetzt steh
' lieber auf ,

Hans , und lass
' uns zusammen fleißig sein , sonst kommst

Du mit leerem Korb heim , und Deine Großmutter freut

sich nicht .
"

Er war alsbald dazu bereit und wollte auch seiner

kleinen Retterin den Platz über dem Wasser drüben zeigen ,
wo die Erdbeeren besser gediehen und weit dicker und süßer

wären . „ Ei , Du Dummbartel, " lachte diese „ warum bist

Du denn vorhin nicht gleich dorthin gegangen ? "

„ Die hab
'

ich selber essen wollen,
" gestand der Hans ,

„ heut
' aber soll sie der Schulmeister und die Großmutter

haben . "

„ So gehört sich
'
s,

" meinte Kathrinchen , „ den Leuten , die

man lieb hat , muß man immer das Beste gönnen .
"

Ucber das Liebhabcn hatte der Hans eigentlich noch gar

nicht recht nachgedacht . Er meinte , das stände nur so in

den Büchern . Dort hieß es allerdings , man müsse seinem

Nächsten gut sein , wie sich selber , und gar seine Feinde lieb

haben . Das begriff er nicht , denn um und um hatte - er

noch blutwenig davon gesehen und erfahren in der Welt

und die Großmutter sagte nur immerzu : „ Die Menschen

sind schlecht ! "

Freilich , Kathrinchen wußte das Alles vielleicht besser ,
weil es des Schulmeisters Enkelin war . — Damit kamen

die Zwei an die Schlucht , wo der Waldbach über das

Felsengcklüft hernieder rauchte . Hans watete durch die

schäumenden Wellen und rückte Steine zurecht . Kathrinchen

zog die Holzschuhe aus und folgte ihm nach , mit den zier¬
lichen Barfüßchen munter wie eine Bachstelze von Stein zu
Stein hüpfend .

Bald saßen sie drüben auf der sonnigen grünen Wald¬

blöße in der Erdbcerernte wie die Vögel im Hanfsamen .
Der Hans wußte gar nicht wohin mit aller Freud

' ! Er

fing sogar an zu singen . Das that er sonst nur , wenn er

mutterseelenallein mar im Walde , wo die Vögel drein

schmetterten und die grünen Wipfel dazu rauschten wie

Harfcnklang .
Er hatte eine wohlklingende Stimme und die Liedlein ,

die er sang , gefielen Kathrinchen ungemein , vor allen eines .
Das war ein uralter Vagantensang ; daher wußte Niemand

mehr wer ihn ersonnen und zuerst gesungen . Der Hans
hatte die Melodie von seinem Vater gehört , als er noch ein

kleiner Bub ' war und später die Worte dazu auf einem

vergilbten Biatt gefunden , daß in seiner längst verstorbenen
Mutter Gebetbuch lag .

Es hieß dort also :

„ Du bist mein , ich bin Dein ,
Des sollst Du gewiß sein .
Du bist beschlossen in meinem Herzen ,
Verloren ist das Schlüsielki » ;
Du mußt immer darinnen sein .

"

Kathrinchen wurde nicht müde das Lied anzuhören , und

Hans wiederholte es so oft , bis es mitsingen konnte . Zwei¬

stimmig klänge eS doch weit schöner , meinte der Hans . Die

Sonne ging schon zur Rüste in dem purpurnen Wolkenbett

hinter den fernen Bergen , als die beide » kleinen Sänger
sich auf den Heimweg machten .

( Fortsetzung folgt .)

Süßrahm - Tasel - Blltter
pro Pfund 1 . 15 Mk . bei 5 Pfd . u . mehr .

Möntto , W ftW MM ,
pro Pfund 1 *03 Ml . wie vor .

LeheMMel - CMsMMU Malbacherstr . 49 .
Telephon 414 .

Zwiebeln ,
10 Pfd . 55 Pf . , im Ctr . billiger , empfiehlt 16086

w . Hohmann , Römerberg 23 .

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Das neue

Liebig
’

sche Fleische «
ist von anerkannt feiner Qualität .

Preise
Vs Pfd . ’/* Pfd . ' / - Pfd . Vi Pfd .

Mk . 1 — 1 .90 3 . 75 7 . — .

Zu beziehen durch :
Friedr . Groll .

13 . Goethestrasse 13 .
F . Gernand ,

Herrngartenstrasse 7 .
W . Petri ,

Sedanplatz .
F . A . Müller ,

28 . Adelhoidstrasse 28 .

F . Franken Feld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt .

JF . M . Roth Kachf .
Gr . Burgstrasse 4 .

14448
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Dr . Earlet ’»

Ilr . H . Th . rieienreis .
Dresdeu - Blasewitz L .

Papillostat
< 5 ’ *

( D . ReichS - Patentamt - Schutz ) einzig
jBff und allein bewirkt direkt und sicher in

kürzester Zeit

flotten Bartwuchs .
* ■

Prakt . Anweisung nebst zwei Receptcn und
Urtheilen d . Prof . Plaifair u . Lapthorn Smith gegen
30 Pf . Marken von ( Dra . 6032 ) F120

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Einsers trasse 3 , Part . 14801

Sprechet . 9 — 5 Uhr .

Eier ;
So lange Vorrath reicht:

Bruch - Eier per Stück 4 Pf . ,
Fleck -Eier „ „ 2 Pf . ,
Aufschlag - Eier p . Schoppen 40 Pf .

bei J . Hornung & Co. , HäsnergasseS .
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Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 , Nürnberg 64 . Jahrgang .

I

5

» 4

I PunscheJ

und

Liqueure
empfiehlt 16275

Filiale : Schwalbacherntr . ! , a .d . T,ouisenstr .

Punsch

etc . etc .

empfiehlt 16277

Amtliche Amriiwit

4

Nichtamtliche Anreigcn

IM
| j

EBSB5

Männer - Turnverein .
Sonntag , den 1 . Januar 1899 , Abends

pünktlich um 8 Uhr :

1

miwahr zurück , bedauert , dieselben gethan zu haben und
vittet die Privatklägerin um Verzeihung . F415

Di Kosten des Ver -ährens einschließlich der durch die
Publikation entstehenden , sowie der der Privatklägerin cr -
tdachsenen nothwcndigen Auslage » übernimmt unter Zu »
s» snuma ihres cnwesendeu Ehemannes die Angeklagte .

Abonnement pro Vierteljahr IV! k . 4 . — . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Hochfeine Specialität :
„

Reichs - Punsch “

NeujshFS - Karten .

Carl Pfeil , KL Burgstrasse 4 .
16254

Z . Mo Rotli l¥aclif . 9
Gr . Burgstrasse 4 .

Wilhelm Weber .

Westendstrasse 3 .Für Privatklägerin :

Dr . Hasselbach , Rechtsanwalt .

von

Rum ,

Arrak ,

Burgunder ,

Portwein
etc . ete .

0

♦ » Möblirte Zimmer "
,

4 . auch aufgezogen , vor -

___ räthig im Tagdl - Verl .

" " " lw "" " l,,IH . ....... ■ ■■■■■■....... ..... 8UMBHI
Das verehrl . Publikum , welches sich bei Versendung ver

Neujahrsbriefe der Privat - Stadtpost bedient ,
bitten wir zur Herbeiführung einer schnelleren Beförderung
der Neujahrsbriefe , dieselben schon von jetzt ab gefälligst
einliefern zu wollen und mit der Aufschrift „ Renjahrs -

briefe "
zu versehen .

Das Porto für geschloffene Briefe beträgt 3 Pf . , für
offene Briefe und Karten 2 Pf . , für Kartenbriefe 3 Pf . ,
letztere für Vereine und Gesellschaften bei Abnahme von
100 Stück 2 Mk .

Briefmarken sind in unserer Centrale , Delaspeestraße 1 ,
und in nachfolgenden Filialen zu haben , wo sich zu gleichet
Zeit die Briefkasten befinden . Dieselben befinden sich :

Adolpbsallee 2 , Gr . Bnrgstroße 19 , Kl . Burgstraße 12 ,
Dotzheimerstraße 22 , Ellenbogengasse 1 , Emscrstraße 1, Faul -
brunncnstiaße 9 , Frankcustraße 22 , Friedrichstraße 31 u . 45 ,
Gold gaffe 8 u . 21 , Gustav - Adolfstraße 16 , Helenenstraße 2 ,
Hirschgraben 22 , Kapellenstraße 2 , Kurlstraße 2 , Kirch¬
gasse 15 , 30 u . 58 , Kirchholsgaffe 2 , Lahnstraße la , Lang¬
gasse 5 , Luisenstraße 18 , Mainzerstrabe 2 , Mauergaffe 9,
Metzgergasse 12 ( L Laden ) , Moritzstraße 21 u . 28 , Nero -
straße 42 , Orauienstraße 2 u . 48 , Phitippsbergstraße 29 ,
Plaltcrstraße 38 , Röderstraße 13 , Steingasse 2 , Walram -
straße 12 it . 21 , Webergaffe 37 ( i . Laden ) , Wellritzstraße 27 ,

______ Westendstraße 1 , Wörthstraße 22 .___________________ 16278

B Einzig bestehend . Fachblatt im Ceutral - Kurort
Wörtöhofe « .

Bekanntmachung .
~ 3 » der Sylvesternacht haben Personen die Gewohnheit , ihrer
Feststimmung durch Abbrenneu von laut knallenden Feuerwerks -
rbrpern und durch Schießen Ausdruck zu geben .

Vor derartigem llufnge wird hierdurch mit dem Bemerke »
gewarnt , da y Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen Haden .

Glerarzeltig wird darauf bingewiesen , daß nach dem 26 der
Pollzetverordnuug vom 19 . Oktober 1893 , betreffend den

^
Berkebr

mit
^Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Personen , von

welchen em Mlvbrauch zu beiürchten ist , insbesondere an Personen
unter 16 wahren , verboten uud nach dem § 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

„
Der Kneippianer “

Kamilieublatt für natnrgemäße Gesundheitspflege .
Erscheint in Wörishofeu jeden Sonntag und bringt als
Specialität die Borträge des Herrn » r . üuumgartru
und Ehrw . » ’ r . Prior Heile , sowie eine Menge
interessanter , lehrreicher Aussätze über naturgemäße ver¬

nünftige Lehens - und Heilwcise . Ten

Aerztlichen Sprechsaal ,
der unfern Ilbonnenten gratis zur Verfügung steht , be¬

antworten Herr Fr . Prior Heile und
Herr Br . WerminghauseB .

Ständige Beilage : „ WSrishofener Lokal - Anzeiger " .
Amtsblatt für den Kurort mit amtlicher Fremdenliste .

Garantirt grötzte Verbreitung am Platze .
B - rbreitnng über ganz Deutschland ,

Lesterreich - Nngar « , Ratzland , Schwei » re . , Amerika ,
Brasilien re .

Ueberall , wo Kneipp ' « Heillehre die wohlverdiente Beachtung
gesunden , wird auch der „ Kneippianer " gelesen .

Alle Postanstalten des deutschen Reiches nehmen Bestellungen
aus den „ Kneippianer "

entgegen .
Deutscher Reichrpost -ZeUungr - Katalog 3842 a .

Abonnement vierteljährlich durch d . Post bezogen 1 Mk . W Pf .
Frei iu ' s Haus unter Kreuzband uut 1 Mk . 40 Pf .

Agenten für Wiesbaden gesucht . 16266

Anerkannt
beste und

beliebteste
Marke :

3n der Privatklagesache des Fräulein Lina Eniniel
ju Wiesbaden gegen die Ehefrau des Schreiners
Heinrich Kern daselbst nimmt die Angeklagte die
vereidigenden Aeußerungen gegen die Privatklägerin als

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisection

Ahtheilung Wiesbaden ,

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Freitag , den ^ S . Dezember , Nachmittags 5 Uhr , im

Saale des Schützcnhofs ( Lchützenhofstr . , Ecke Langgaffe ) :

Vortrag
des Herrn Professor Br . Pani Förster ans Berlin über :

„ Die Vivisection an Thieren n .

Menschen vor dem Richterftuhle
der Vernunft u . Menschlichkeit .

"

Augen - Heilanstalt für Arme .
Zur Weihnachtsbcscheerung wurde uns noch

weiter gütigst zugesandt : In der Anstalt abgegeben
von Herrn F . A . Müller Söhne 10 Mk ., Herrn

'
Wilh .

Wirth 3 Mk . , K . D . 10 Mk ., Frau K . Burk 3 Mk . uud
1 Korb Aepfel , Fran Dr . Schiebrler 2 Mk ., 1 Jaguet ,
Confect , Aepfel unb Nüsse , Frau Neubauer 3 Röckchen ,
2 Hemden , 1 Nachtjacke , 1 Paar Strümpfe , 1 Schürze ,
1 Taschentuch und 2 Paar Kinder - Handschuhe , Herrn
Spenglermeister Ioh . Sauter 1 Zinkeimer , 1 Laterne ,
1 Blechsieb und ein Trichter , Herrn Ed . Weygandt , Leb¬
kuchen , Chocolade , Msse ; durch den Verlag des „ Wies -
badeuer Tagblatt " von C . W . 3 Mk . und A . M .
3 Mk . , Herrn Wilh . Aletter 1 silb . Taschen - Uhr mit Kette .

Für alle der Anstalt auch in diesem Jahre wieder in
reichem Maße zugewendeten Liebesgaben sagen wir , zu¬
gleich im Namen unserer armen Kranken , allen Wohl -
thätern herzlichsten Dank . F202

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .
Die Verwaltungs - Commission .

beste Marke :

HJ . PMÄ
,

Cöln

( gegr . 18 * 4 ) ,

Liqueure :

Curacao ,

Vanille ,

Anisette ,

Pfeffermünz

Magnum bonum Speisekartoffel
pro Ctr . Mk . 3 . 85 ,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 35 .

LebensiDittel - CoBsnmgescbäft Scbwalbaeherstr . 49 .

M . Bentz , _ _ — 1— *

WIESBADEN . A & S91
Gegr . 1883 . ^ - — --- Lnph _ __ -

KeugagBC 2, a . d . Friedrichstr .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungr « .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
dteieniacn Herren Aerzte , welche im Lause des Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgcnommen haben , hierdurch daran er¬
innerst , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
» « lo99 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Gleichzeitig wird darauf ansmerksam gemacht , daß bei Abgabe
von Attesten von den Herren Aerzien , in denen in Gemäßheit der
M 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in giltiger
potm ( § 10 ) die Notbwcndigkeil der Zurückstellung eines Impflings
veicheinigt ist , nur das Forniular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiescu .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltcrn und Vormünder ,deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt sind , aut -
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschricbenen Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizeidirekionsgebäude
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w . , deren Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
" ^ ki - w ^ dergeimpft sind , solches hier nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Dieustboteu - Abonuement .
Das Diensiboten -Abonncment für Verpflegung erkrankter

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1899 fort . Diejenigen Be¬
tbohner der hiesigen Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement bei «
zutveten , oder diejenigen seitherigen Snbscribenten , welche auszn -
tteten geionnen sein sollten , werden ersucht , dies bei bet Verwaltung
bes städtischen Krankenhanses anzuzeigen , im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscribtion für das Jahr 1899 als
fortbestchend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement sind in den , Bureau
des städtischen Krankenhauses unentgeltlich zn haben und erfolgt
die Erhebung des Jahresbeitrages , welcher für eine fubscribirte
Person auf 6 Mark festgesetzt ist , von Milte Dezember er . ab durch
den Kasseiiboten des städtischen Krankenhauses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherr¬
schaften gut daran tbnn , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern .
Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versichernden
Personen regelmäßig,an - bezw . abzumelden ; im ersteren Falle ist
Namensangabe , sowie das An - uud Abmelden der Dienstboten
Nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt uud demgemäß
zur Ortslranken - Kasse anznmelden sind , werden zum Abonnement
tncht angenommen . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
Stadt . Krankenhaus - Verwaltung ,

Bekanntmachung .
, , ,

Die Anfuhr von Boden in die Anlagen im Hinteren Dambach -
thal ist gegen Zahlung von 25 Pf . pro Karren gestaltet .

Anfuhrkarten werden im Rathhaus , Zimmer No . 46 , aus »
gegeben. Den Anordnungen des auf der Baustelle anwesenden
Aufffchtsperionals ist Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 .

__________________ Stadtbauamt It .

Aufgebot .
Auf Antrag der Tochter des verstorbenen Rentners Daniel

Frredrtch Beckmann , nämlich der Frau Margaretha Maria
lMarte ) Sophia Lühr , geb . Beckmann , im Beistände des
Kurators ihres abwesenden Ehemannes Cesar Chriskns Friedrich
» Uhr , des Realschullehrers Heinrich Mirau , vertreten durch die
hleffgen Rechtsanwälte Dres . jur . Hcrm . May , A . Mittelstrass
und Hugo May , wird ein Aufgebot dahin erlaffen :

Es werden
1 ) Alle , welche an den Nachlaß des in Niendorf ( Kreis Sege -

berg ) geborenen , in Hamburg wohnhaft gewesenen und am
26 . Oktober 1898 in Wiesbaden verstorbenen Rentners
Daniel Friedrich Beckmann Erb - oder sonstige Ansprüche
zu haben vermeinen , und

2 ) alle Diejenigen , welche dem alleinige » Erbrechte der Antrag¬
stellerin widersprechen wollen , hiermit aufgefordert , solche
An - und Widerspruche bei der Gerichtsschreiberei des unter¬
zeichneten Amtsgerichts , Poststraße 19 , 2 . Stock , Zimmer
No . 51 , spätestens aber in dem auf

Mittwoch ,
- en 15 . Februar 1899 ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin im Jnstizgebände , Dammthor -
straße 10 , Parterre links , Zimmer Ro . 7 , auzumelden —
und zwar Auswärtige thunlichst unter Bestellung eines
«uesigen Zustellungs - Bevollmächtigten — bei Strafe des
Ausschlusses . x 148

Haneburg , den 17 . Dezember 1898 .

Das Amtsgericht Hamburg ,
Abtheilung für Aufqebotssachen .

gez . Tesdorpf , Dr .,
Oberamtsrichter .

Veröffentlicht :
Ude ,

Gerichtsschrciber .

Kacktolger .

Cöln .

Gegr . 1844 .

Spitzenklöppeln ,
Einzelstttttden . Schnle , Taunusstr . 13 . 13695

Mverbunden mit Abendunter -

Haltung , Christbanmver -~
loosung und Ball , wozu wir

unsere geehrten Mitglieder crgebenst einladen .
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten

gestattet . F 377
Vorschrift : Dunkler Anzug oder Turnanzug ,

; Der Vorstand .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen irärdllchen Beyarn,

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Origmalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftlicho und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verioosungsliste der Werthpapiere .

InsgrtlMsargaii aBsrerstei Banges .
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Frische SeemrrscheLn ,
Kaviar , Hummer , Crevettes in ' / > und V- Dosen , Neun¬
augen , Aale , conserv . Matjes - Häringe , Sprotten ,
Flunder » ; sodann Schellfische , Cabtia » , Hechte , Zauder ,Flundern ; sodann Schellfische , Cablia » , Hechte , Z ,
Karpfen , Brasse » , Schleie , Liuraudcs und Lachs empf .

J . stoit,e . Grabeustraste 6 .

I » jeder deutsche » Familie sollte die „ Thier -
bor - e " , Berliu , gehalten werde » ; denn die „ Thicrbörse "

,
welche int 12 . Jahrgang erscheint , ist unstreitig das
iutrressantesle Fach - u . Familicuhlatt Deutschlands .
. , 3 'ür Jeden tu der Familie : Mann , Frau und Kind ist
tn i «der Nummer etwas enthalt eit , was intertffirt Für
7a Pf . ( frei in die Wohnunq 90 Pf .) pro Vierteljahr abonnirt
man nur bei der nächsten Postaustalt , wo mau
wohnt , auf die „ Thierbörfe " und erhält fiir diesen geringen
Preis rede Woche Mittwochs außer der „ Thierbörse "

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Ten Landwirthschaitlichen Central -Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörfe ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörfe ; 4 . gratis : die Kaninchcii -
geitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte Unterhaltungsblatt
( Montane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel u . s. w . u . s. ro.) ;
6 . gratis : Allgemeine Mittbeilungen über Land - und Haus -
wirthschast und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten fachwissenschafllichen
Werkes . Die „ Thierbörse " ist Organ des Berliner
Thicrschutz - Vereins und bringt in jeder Nummer
das Archiv für Thierschutzbestrebungen .

Kein Blatt Deutschlands bietet eme solche Reich¬
haltigkeit an Unterhaltung und Belehrung . Für
jeden Thier - und Pflanzenliebhaber , namentlich auch für
Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer , Landwnthe , Forst -
beamten , Gärtner , Lehrer rc. ist die „ Thierdörse " unentbehr¬
lich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen jeden
Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse " an , und liefern die
im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto
prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „Thierbörse

"
mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der nächsten
Postanstalt , wo man wohnt .

Ahnrtltffn *« kauft man die schönste Maare billigst bei
-yijUVHliyiU jr . Moilaih . Mauritiuspl . 7 . 12511

Neujahrskarten
in allergrösster Auswahl von den einfachste » bis zu
den elegantesten Mustern . — Zurüstgesetzte Karten ,
tadellos » eit , von 3 Pf . an , empfiehlt 16229

. Gisbert Koertershaenser ,
Buchhandlung , 10 . Wilhetmstratze 10 .

empfiehlt
"

16274

W ° W » Kleis ® 9
Ml . Biurgafrasse 1 .

MM !
3 » Weihnachts » Geschenken empfehle selbstverfertigte

Hand - u . R - isekoffer , SHuKaNM U . - TlMll ,
U Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬

monnaies , Cigarren - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen ,

’

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

! F . SpammerSattler ,
0 . Grabenstraße 9 .

• eeeeeeeeee
Als ganz besonders preiswerth empfehle

LaubenheimerM
per Fl . incl . Glas 30 S®f . , feiner Tischwein .

3 . HI . Roth Xiichf, , Gr . Burgstrasse 4 .
15473

Große

s Schuh - Auktion
aus besserem Geschäft findet Mittwoch , den 28 . Dezember er . ,
Morgens 9 ' 1» uud Nachmittags 2 ' / , Uhr , im Auctionssaal

k „ Rheinischer Hof "
,

Este Neu - und Mauergaffe ,
zu jedem setztgebot gegen baare Zahlung statt . Alle Arten
Schuhe , auch Arbeitsschuhe werden aukgeboteu .

tFean Arnol < I9
___ Auktionator .

liqueure : Beste Marke : Punsche
Anisette ,

Vanille ,

Curacao ,

H. 1 . Peters
Ä Cie .

R’ aehü . ,
Ciiln a ' Rli .

von

Rum ,
Arrak ,

Burgunder ,
Ingber ,

etc . etc .
Geer . 2h28 . Portwein ,

etc . etc .

BadeofenAachener

J . G. Honben Sohn Carl Aachen . »

D. R .-P . Ueber 50 coo Offen im Gebrauch .
In 5 Minuten ein warmes Bad ! grro — Aricrir

Miischelreflector .
Houben ’

s Gasöfen

F75

Schreibtisch zu vert . Rödeistraßc 19 .

Im Abonnement billiger . Wäsche nnd Bed . incl . 13800

vorm . C . ltSildaer , Ecke der Marktstrasse . 15956

Briefmarken franco .
'

8 . Engel , Se - liu 115
PoUdam erftraße 131.

Kleine Burgstraße 7 , im Laden . 16264

Ein tücht . Gesangs - Dirigent
für eine Probe wöchentl . gesucht . Off . mtt Honoraranspr . unter
1* . st . SIS an den Tagbl .-Verlag .ä St . W Pf .,

ganze Riegel 50 Pf . billiger .
Herren , welche gewöhnt sind , sich

selbst zu rasiren , sollten nicht 6er «
_ säumen , einen Versuch damit zu

machen . Sie nehmen sicher später
keine andere mehr . Sie ist mild ,' • ** * « ns » yssye brennt nicht auf der Haut vor oder

nach dem Rasiren . Der Schaum hält lange an , trocknet nicht und
ist von angenehmem liebl . Wohlgeruch . 15151

Zn h . in d . Parf .- Handk . o . W . Salzbach , Spiegelgasse 8 .

Kätzchen gesunde « Nähe der Adclüewstraßc .
Abzuholen xaiser - Friedrich - Ring 108 , 2 .

Einige junge Damen
können noch an gründl . llnterricht in sämmil . praktischen weibl .
Handarbeiten theilnehmen . 15729

?sra » Caroline Oberfrank , Aahnstratze 44 .

'
M

'
TjajjaSgatenre , complet , mit IVä Mir . Schlauch , von
a A A Mk . S .— an . Artikel zur Krankenpflege . Billigste

Bezugsquelle für Bandagen , Leibbinden und Suspensors .
Hosenträger in reicher Auswahl . Toilette - Artikel und
Parfümerien . Hi »ar Grabenstrasse 2 . C . Merten ,

Verloren am Samstag Abend in der Langgaffe
von einem armen Arbeiter ein Portemonnaie

mit über 100 Mk . Der ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen
20 Mark Belohnung im Tagbl .- Verlag abzugeben ._________ IHM

Am 2 . Feiertage , Vormittags , wurde aus dem Wege Wrbergaffe ,
Langgaffe , Kirchgaffe eine goldene Damen -

Uhr mit kurzer goldener Kette
und Anhängsel ( Kugel ) ver¬

loren . Dem Wiederbringer gute Belohnung . Abzugebeu

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Gebe . Herren - Rad u . Nühmaich . zu verk . Bismarckring 33 , 3 £

Schönes Knmelttischen- SoM
preiswerth zu verkaufen Frankenstraße 5 , Part .

lg ® « g Gebrauchs - Muster - Schntz ,.BL « y . S tTJäl « , *
87Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen .
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 143

16207"
16 (516

?c- entfernt schmerz - u . gesghr -
. .. ,V * 8 ♦ # 8 » * - 4 U » ll - II los J . Muhl , gepr . Heil -

aeSutte , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 1434 ^

Wcr seine Fran lieb
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

w . gef ., habe im Anfir . äußert
billig abzugeben . 15407

_______ __ Beeljer , Kirchgaffe 11 .

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 19 .

Bäder ä 50 Pf .

Angehende Verkäuferin
gesucht . Morl Perrnt , Elsässer Zeugladen , Kleine Burgstr . 1 .

Ein rcittl . ordcntt . Mädchen auf gleich , tägl . 4 St ., ge¬
sucht . Näh . Philippsbergstraße 23 . 3 l .

Versäumen
Sie nicht

NUSM -s!r!mstab !»-u-st.ärzN.Fiau -
enfchutz„ D.R.P.“ gratis p. grjbS . , .btd . L-Hrr. Buch statt M. 1.50 nur , icm60 Pf . Brrschloftrn 20 Pfg. mellt. ( Maga . 4169 )

R. Osohmann , Konstanr M. 16 F114

Haararbeiten ,
feine moderne Ausführung , zu billigen Preisen in
eigenem Atelier . 14913

M . Jung , Friseur ,
Wilhetmstratze 8 , Hotel Metropole .

Theater .
3 ' vti Achtel - Plätze ( Orchestersessel ) , nebeneinander , Abon . A .,» on -Fhtte ^ annar bis Ende der Saison abzugeben . Anmeldungen

sofort unter N>. W , 8 - postlagernd Wiesbaden Haupt - Postgmt .
- Abzngcbcn ein Achtel 1 . Rungmllcric

( Vorzug !. Platz , Kapelleustraße 21 .__________ __________
. Viertel Theater - Abouucment Ser . C , 3 . Rana .1 . Reibe rechts , abzugeben . Näh . Bleichstraße 13 , Part . 16263

. Ein eleganter feiner Frack und Weste für starten Hernt
preiswerth zu verkaufen Mauergasse 19 .________________ 16156

MilitSr - Ärantel , schwarz , b . z . vk . Rheinstr , 82 , P . 15643~
Portiere » , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Einlage billig Häfnergasse 11 , 1 . ______________ __________ 15958
Gcbr . Wein - n . Chgmvagnerfl . zu k. ges . A . « . 1O1 postl .

_ Zu kaufen gesucht abgelegte oder auch noch avzuleacuoe

« aulen « . a . Balkon - und
^ epuudulsterle . Näh . im Tagbl .-Verl . 16261

Schulberg 1l , 2 l ., große u . kleine Zim . Imöbtirt ) zu verm .
Möbl . gr . Zimmer an einen Herrn o . eine Dame bet einer

Wwe . zu v . Off , erb , u . D . « . G93 an den Tagbl .-Verl . 7630
Sogleich gut möb '.irtes ungeuirtes Zimmer zu vcrm .

Offerten unter ~W . M . ai » an den Tagbl ^-Berlag .
hunger dtzaufmann luchr per 1 . Januar möbiirtes Zimmer

— Nähe Friedrichstraße — auf dauernd . Offerten mit Preis -
angabe sub 8 . H . ar .» an den Tagbl .-Verlag .

. Zum Kursus im Zufchneideu und Anfertigen von Damen »
kleider » werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit ein
Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeiten .
Frau Rendant Weyer . Friedrichstraße 14 . 13799

ii . im in itK ’ini . i i . i - UMpvj

SKheiisstrsasse 43 , Ecke Kirchgasse .

empfiehlt :

Burgunder -

Annanas -

Portwein

Rot h wein

Beichs -

Arrak

Rum - Punsch

Cognac ,

Rum ,

Arrak

Südwein

Liqueure
von der Firma 16276

B . J . Peters Nachfolger ,
Cöln.

Ausfuhr ! . Preisliste franco und gratis .

Mne geräutz . ^ nnDfdinilt- n , WMslyinhe «
a Pfd . 80 Pf . geg . Nach « .

51 . J . de Beer , Emde » ( Ostfriesland ) .
Andere Fleischwaaren billigst .__________________ F76

1 1 besorgen und verwerthen

JE Uieiiie » . & W . Pataky ,
Berlin SW . , Louisenstrassc25 .

IO Filialen . ( F . a . 150 ’11 ) F93
Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Gardinenwaschen &
Chemische -Waschanstalt Ad . Thöle , Webergasse 45/47 .

WWWWM ( E . B , 4024 ) F 25
Ein Hochgenuß tjt Die von mir

in den Handel gebrachte

Lauesen & Gawlick
,

Wiesbaden .
Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Schädel .
Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Frl . Molir .

OampUärbereä aand

chem . Reinigunegs - Anstalt .

Gardinenwäscherei . — Decatieranstalt .
Schnellste und reellste Bedienung . 15201

OllI -
Mässige Preisberechnung .

Ein noch sehr gut erhaltenes Rußb . -Piauin »
billig abzugeben . 15526

___ ___________ Hol ». Wattlifs Wwe . , Rheinstraße 29 ,

100 ÖRßrf einschönes Briefmarke » .
4 ’ wlUU Album mit Inhalt zu

verkaufen . Nah . Tagbl .- Verlag .
______________________ 15621

. ^ " » ^ ' vielies , noch gut erhaltenes Pianino zu verkaufen .
Preis Mk . 250 .— . 16070
__ ______________

Blei «. Matth es Wwe . , Rheinstraße 29 .
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|tb Kilian
rezkinbcr 1898 .

Hellmundstraße 23 , aus statt . 16260

nach langen , schweren , mit Geduld ertragenen Leiden heute Nacht in ein besseres Jenseits abzurufen .
jur . V0N

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28 . Dezember , Nachmittags um 3 Uhr , vom Sterbchause ,
Bleichstraße 13 , aus statt . 16257

Earl Uuljidtlj ,

Die trauernde Wittwe

uliuS
» tipp

Den heute früh nach kurzer Krankheit

Königsberg iPr . erfolgten Tod des

E . Hartmann
Gade .

Seite 8 . 27 . Dezember 1898

Susanne Mayer , Wwe .
Erbrnheim , Krerftadt , 26 . „
Die Beerdigung findet Mittworb , 28 . Dezember ,

Nachmittags 3 Uhr , in Kierstadt vom House Rath -
hausstraße 13 au « statt .

Ludwig Richter hier mit Lisette Mittler hier . Taglöhner Peter
Schaub hier mit Magdalene Schäfer hier . Fuhrmann

Assessor Dr . Richard !, Breslau — Bromberg . Fräulein Johanna
Pönsgcn mit Herrn Dr . phil . Karl Herman » , Kippemüble —

Straßburg i . Els . Fräul . Marie Tewes mit Herrn Premier -
Lieutenant Hans Polmann , Bremen . Fräul . Charlotte Beck mit
Herrn Franz Weckmann , Mannheim — Bingen a . Rh . Frl . Olga
Friederici mit Herrn Hilmar Werner , Biebrich — Rio de Janeiro .

Gestorben . Herr Landger .- Director a . D . Philipp Ernst Schneider ,
Schweinfurt . Herr Generalmajor z. D . Richard von Thümen ,
Halensec . Herr Oberstabsarzt a . D . Dr . med . C . Pauli , Köln .
Herr König !. Oberstlientenant z. D . Alfred Brandt , Weißenfels .
Herr Hüttendirector Carl Müller , Hochofen bei Gelsenkirchen .
Herr Profi Dr . H . W . Vogel , Berlin . Herr Amtsgerichtsrath a . D .
Carl Wedekind , Northeim . Herr Landgerichlsrath a . D . Joh .
Otto , Bayreuth . Herr Commerzienrath Gustav Goetz , Leipzig .
Herr Kreisbaumeister Kurt Luca « . Teplitz .

Wiesbaden , den 25 . Dezember 1898 .

Die Ueberführung der Leiche nach Heidelberg findet Mittwoch , Nachmittags 5 Uhr , nach

vorausgegangener Trauerfeier , vom Trauerhause , Schlichterstraße 11 , aus statt .

Striller hier mit Katharina Weimer hier . Herrnschneidcr ,
Moog hier mit der Witttve des Restaurateurs Johannes Preifig ,
Anna , geb . Ettingshaus , hier . Tünchergehülse Johann Rücker
hier mit Auguste Schmiß hier . Fabrikarbeiter Heinrich Ammon

zeigen hiermit tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 .

Kurhaus zu W iesbaden .

Dienstag , den 27 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt theile allen Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß uns am ersten Feiertage ,
Morgens 57a Uhr , mein innigstgeliebter Mann und
sorgsamer Vater , Bruder und Schwager ,

Bernhard Löffler ,
unerwartet in noch nicht vollendetem 36 . Lebensjahre
nach kurzem , schwerem Leiden durch den Tod entrissen
wurde . Um stille Theilnadme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Maria fiiffler .

Die Beerdigung findet Mtttwoch , den 28 . Dez ., vom
Trauerhause , Sierstadt , Rathhausstraße 7 , aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Katzer .

im eben vollendeten Alter von 69 Jahren durch den Tod entrissen wurde .

Dieses zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Hermann Jrmer .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden die traurige

Nachricht , daß Sonntag früh 4 Uhr nach kurzem ,
aber schwerem Leiden mein lieber Manu , unser

guter Vater und Schwiegervater ,

Philipp Christian Schmidt ,

Werkfnhrer ,

sanft entschlafen ist .

Um stille Thcilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharine Schmidt , geb . Hahn ,
nebst Kindern und Schwiegersohn .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
3 ' /i Uhr vom Sterbehause , Wörlhstraße 3 ,
aus statt .

Berlobt . Fräulein Elsa Meineke mit Herr » Oberarzt Dr . Pröhl ,
Hannover . Fräul . Martha Wahmann mit Herrn Julius Rein¬
hertz , Witten — Werne b . Langendreer . Fräul . Else Freiin von
Enlreß -Fürsteneck mit Herrn Landrath Joachim von Winterfeldt ,
Berlin —Prenzlau . Frl . Elie Klien mit Herrn Gerichts -Assessor

»often , Kiel . Fräul . Hanna Beck mit Herrn Ger .-
ichardi , Breslau — Bromberg . Fräulein Johanna

Aus den Miesbadrner Civilftaudsregifter « .
Geboren . 18 . Dez . : dem Tapezirer Joseph Bcnsberg e. T ., Ger¬

trude Adelhaid Dorothea ; dem Kürschner Bruno Opitz e. S . ,
Earl Ludwig Andreas August Bruno ; dem Kutscher Emil Sigz -
bach e. S ., Emil Heinrich . 19 . Dez . : dem Cementarbetter Peter
Heun e . T ., Wilhelmine Irma . 20 . Dez . : dein Schriftsetzer
Heinrich Bernhard e. T ., Marie Wilhelmine . 21 . Dez . : dem
Bäckcrgehülfen Enge » Gall e. T ., Amalie Theresia ; dem Restau¬
rateur Wilhelm Ruthe e. T ., Emmy Charlotte Margarclhe .
22 . Dez . : dem Taglöhner Maximilian Stroh e. T ., Luise Marie
Christiane Katharine .

Aufgeboten . Büreaugehülse Hermann Rudolf Oscar Engelhardt
hier mit Marie Weimer zu Hungen .

Verehelicht . Sergeant vom Füsilier - Regiment von GersdorffsHefs .)
No . 80 Michael Saal hier mit Louise Oettgen hier . Handschuh¬
macher Gustav Böhmer hier mit Pauline Haaß hier . Bäcker

Tsdrs - Anreitze .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß mein innigstgeliebier Gatte , unser
theurcr Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Buchdrucker Corl Mayer ,
heute Nacht um 2 " r Uhr nach kurzen , aber schweren
Leiden sanft verschieden ist .

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebeucn :

Die liestrauernde Gattin

Glisabeche Dalzer
geb . Groschwitz ,

Donksagnng .

Für die bewiesene Theilnahme bei dem

schweren Verlust meiner innigstgeliebten Braut ,

unserer Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin

und Tanle meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der tieftranernde Bräutigam KarlR < « stuS «

Heute früh starb hier nach kurzer Krankheit

Fräulein AlttM Decker ,

Tochter der Frau Präsident Kecker aus
Wiesbaden .

Sie ist ihrer am 8 . d . Mts . Heimgegangenen
Mutter gefolgt .

Dieses zeigen statt besonderer Meldung an

Königsberg , Pr . , den 23 . Dezember 1898 .

Die Hinterbliebene » .

_____ __ F 76 ;

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Mutter , Schwester , Tante und Schwägerin ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß nach langem , schwerem Leiden uns

heute mein innigstgeliebter Gatte , unser theurer unvergeßlicher Baler , der Geheime Baurath a . D .,
Ritter hoher Orden ,

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „ Mozart “ I
2 . a ) Valse melancolique , b ) Allegro di

bravura aus der Gipsy - Suite
3 . Nocturne

'

4 . Meine Nachbarin , Polka
5 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “ . .
6 . Adagio aus der Sonate pathetique . . .
7 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie
8 . Herzog Alfred - Marsch

Abends 8 Uhr :

Abonnements - ConcertIda Wallrath ,

geb . von Keith .

hier mit Helene Wolf hier .
Gestorben . 23 . Dez . : Auguste , T . des Bierbrauergehüllen Leon¬

hard Höchstätter , 1 I . ; Friedrich , S . des Mechanikers Friedrich
König , 10 I . ; Katharina , T . des Wagnergehülfen Adam Henning ,
18 T . 24 . Dez . : Buchdruckergehülse Alfred Meinhard , 55 I .

Au » auswärtigen Zeitung »« und nach direkt » «
Witt Heilungen .

Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt theilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch mit , daß mein innigst¬
geliebter Gatte , unser Valer , Bruder , Großvater und Schwiegervater , der

Uallziehnngsbeamte a . D .

Peter Meirich ,

am Samstag Abend 9 */< Uhr nach langen schweren Leiden sanft verschieden ist .

Die tranernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehau e ,

Gounod .
Mendelssohn .
Job . Strauss .
Rossini .
Henselt .
Wagner .

SuppA

German .
H . Sitte .
Waldteufel .
Meyerbeer .
Beethoven .
Lysberg .
Komzäk .

1 . Festmarsch
2 . Nordische Sennfahrt , Ouvertüre . . . .
3 . Spanischer Tanz aus „ Der Tribut von

Zamora “

4 . Rondo capriccioso , op . 14 . . . . .
5 . Rosen aus dem Südes , Walzer . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Die diebische Kister . . .
7 . Liebeslied
8 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer *

.
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t chncn eine eigenartige Be -
id) nicht über ihnen , | o find
Nacht umhüllt ; aber rings

( Nachdnick verboten .)

Der Moudkrater .

Von Paul Lechman « .

Die eigentlichen Kraterformen des Mondes unterscheiden nch
von den Vulkanen unseres Planeten schon dadurch , daß sie nicht ,
tote die Feuerberge der Erde , Schlünde sind , die mit dem Innern
zusammen hängen , sondern einen festen Kraterboden zeigen .
manchen Fällen scheint diese Kratersohle blasenförmig aufgetneben ,
wie bei den Ringgebirgen Plinius und MerseniuS , ober tief eiwmgebirgen Plinius und MerseniuS , oder tief eiw

gesenkt , wie bei Campanus , oder mit schroffen , steilen Abstürzen ,
mehrere tausend Meter tief , sodaß nie ein Strahl der Sonne
die Tiefe solcher Kessel erreicht . Eine weitere Eig . nthü .nliclsteit
der Mond - Ringgebirge ist die . daß der meist in ihrer Mitte sich
erhebende Berg , der sogenannte Ceniralberg , niemals die Hohe
der des Ringgebirges mnschließenden Umwallung erreicht . Die

Centralberge find durchschnittlich 2 ' / >°- mal nedriger als die mittlere

Wallhöhe über der Kratertiefe ; somit erreichen also die Central¬

berge meist mit ihrem Gipfel nicht das mittlere Niveau der Mond¬

fläche . Den neuesten Forschungen zu Folge befinden sich auf der
uns zugekehrten Mondhälfte über 6000 vulkanische Gebilde . Tie

südliche Hälfte dieser Mondtheile enthält 3 '' / : ,- mal mehr oulkannche
Gebilde als die nördliche . Die südliche Hälfte hat zugleich die

meisten großen Ringgebirge und Wall -Ebenen , und Alles weist
darauf hm , daß hier eiaft die vulkanische Thätigkeit des Mondes

zusammengedrängt war .
Wir tommen nun zur Frage : Wie entstanden diese gewaltigen

Oeffnungen der Krater und auf welche Weise wurden die Ring -

qebirge des Mondes geschaffen ? Auf dem jetzt starr dahin rollenden
Mondkörper fanden vor unvordenklichen Zeiten ungeheure Revo¬
lutionen uird Katastrophen statt . Der Kampf der Kräfte im

Innern und auf der Oberfläche des Mondes schuf die wilden , den
Trabanten umgestaltenden Prozesse . Bei diesem « tieite unbändiger
Eleniente drang das Wasser in das glühende Innere des Monv -

körpers ; es erhitzte sich und wurde zu Dampf . Der heiße Wasser -

dantpf bohrte sich , mbcm er einen Ausweg suchte , bte Oeffnungen
an der Oberfläche . Eine Eismasse lag viele Meilen weit im Um¬
kreis über der innermondlichen brodelnden , kochenden und spannenden
Masse . t

Gewaltige Explosionen entstanden ; die emporgeschleuderteil
Wasserdampssäulen sprengten die Eisfläche , und um die Oeffnungen ,
aus welcheii der Wasserdampf ausströmte , schmolz das Eis . Da¬
durch entstand neues Wasser , aber es wurde , io wie es sich bildete ,
durch den Druck des sorttvährenb aufsteigenden Dampfes nmb um
die Oeffimng zurückgedrängt , bis es durch seinen Wärmeverlust
zuletzt wieder erkaltete und wieder zu Eis wurde . Je nach bei
Stärke der ausströmenden Wafferdampfunaen und dc > Ebenheit
des Bodens wurde das eben gebildete Wasser mehi ade . weniger

Der Woud , der „Kältestrahler '
, wie er in der Sakuntala heißt ,

f irr Trabant unseres Eidplaneten , hat von jeher unser Menschen -
: tilge gefesselt , weil seine Stern - Physiognomie eine so abnorme ist .

‘ Blicken wir durch dn Fernrohr , so sind es ganz besonders die
| gewaltigen Ringgebirae und Krater , die unsere Aufmerksamkeit er -

g - regen . Auffallend bleibt die außerordentliche Ueberlegentjeit der
s Größe der meisten Kratergebilde des Mondes gegenüber jener der

Erde . . . Wir wissen , der Mond hat eine reiche Entwickelung
| von Berqformen . In seltenen Fällen zeigen sich auf ihm Berg -
Z ketten wie auf der Erde mit strahlenförmigen Ausläufern , häufiger
L Wgsseilgebirge mit tief eingeschnittenen Querthälern , Haupt -
- Plateaus und Randgebirgen , isolirte Berge , die aus Ebenen auf -
, steigen , Bergkränze , die wallartig eine Ebene umgeben , aus der

gern ein Centratkegel aufsteigt , endlich die ganz merkwürdigen
| Ringgebirge , die sich im Fernrohr als „ Ringe oder Maschen "

h zeigen . Es sind dies hohe , steile , kegelförmige Berge bis 5000 m
F und darüber , mit einem tiefen schwärzen Krater , der bei einigen

einen Durchmesser von 30 bis 50 km hat . Im Grunde dieser
Krater erheben sich vielgipfelige Centralgebirqe , an Höhe dem Rande

. deS Kraters bedeutend nachstehend . Durch ein gutes Fernrohr
kann man an diesen Ringgebirgen die überraschendsten Br -

f obachtungen machen . Hoch oben über ihnen steht z. B . die Sonne
1 mit ihrem blendenden Ltcht und giebt ihnen eine eigenartige Be¬

leuchtung . Strahlt aber die Sonne noch nicht über ihnen , | o sind
die bis 5000 m tiefen Krater , von der Nacht umhüllt ; aber rings

$ umlagert sie als schmaler Goldsaum der höchste Kamm des schon
; erleuchteten Walles , und oft ragt sternähnlich der Gipfel des Centtal -

berges aus der Finstcrniß der Tiefe empor , den eben erst das Licht
der Sonne getroffen hat .

Daß diese Ringgebirge mit den Sultanen der Erde manche
r Aehnlichkeit bieten , springt in die Augen . Wissen wir doch , daß

schon Galilei das gebirgsumwallte Böhmen mit ihnen verglich .
Doch hat man bis in die neueste Zeit nie eine Erscheinung be¬
obachtet , die auf noch lebendige vulkanische Thätigkeit schließen ließe .
Dagegen find seit Oktober 1866 von einigen Astronomen ganz un¬
zweifelhafte Veränderungen an dem Krater Kirnte wahrgenommen

| ptorden , die darthun , daß der Mond also fein völlig tobter Welt -
Nr per ist . . .

weit int Kreise zurückgetriebe » , gefror bann rasch infolge der sehr
niedrigen Temperatur der Mrmdoberfläche und bildete einen kreis¬

förmigen Wulst . Der Eisring war nun fertig . Neue Wasser¬
dämpfe fliegen aus den Oeffnungen der Mondoberfläche ; sie schwebten
über dem Eiskessel , kühlten sich ab , verdichteten sich und wurden

zu Eis und Schnee . Da bei dem Fehlen der Mondatmosphare
kein Wind weht , so konnten sich die Eis - und Schneemassen auch
nur kreisförmig um den Ring niederschlagen . Auf diese Weise er¬
klärt sich die überaus regelmäßige kreisrunde Form säst aller

Riuggebirge uiid der Krater , ihr großer Durchmesser und die innere

Vertiefung . .
Und wie mögen die kegelförmigen Erhöhungen im Mittelpunkt

dieser Riuggebirge entftanben fein ? — Man nimmt an , daß sie
durch folgenden Vorgang sich bildeten . Der ausströmende Wasser -

damps verlor immer
'

mehr an Umfang und Stärke . Freilich ver¬

mochte er immer noch das von ihm zunächst betroffene Eis zu
schmelzen; das hierdurch entstandene Wasser floß in die tiefer »

liegende Oeffnung zurück , aber es wurde von dem Dampf gehoben
und es bildete sich momentan eine Art Wasserkugel , bte beim ge¬
ringsten Nachlassen der Wasserdampf -Ausströmung infolge der

äußerst niedrigen Oberflachentemvc ' atul rasch zu Eis erstarrte und
und so bett Kegel schuf . Drang bann später wieder etwas Wasier -

dampi aus der Tiefe empor , so lagerte sich der rasch verdichtete
Dampf als Eisnadeln und Schnee über den schon gebildeten Kegel ,
und so gewann dieser durch fortwäbreude Wiederholung des ge -

fchUderten Prozesses nach und nach an Höhe. Der aufsteigende Wasser -

dampf arbeitete unter dem nun geschlossenen Kegel fort und die

cmporsteigende Damvfsäule erwärmte bei jedem Ausbruch das Innere
des Kegel « ; die zuriickgedräugten Dämpfe höhlten mit der Zeit einen

Kanal in ihm aus . . .
Innerhalb der Ringgebirae bildeten sich neue Oeffnungen von

gewaltiger Ausdehnung , und kraterähnliche Gebilde entwickelten stch.
Auch auf hohen eisbedeckten Gebirgen entstanden Krater .

Bei angestrengtem Sehen durch ein Fernrohr bemerken wir
noch eine Art ganz cigrnthümlicher Krater . Werden diese von der
Sonne beschienen , so sehen sie wie die Mündung einer Kanone
au « ; Wieder andere zeigen eine halbkugelförmige Vertiefung mit

schwacher Randerhöhung . Alle diese so seltsamen kraterförmigen
Gebilde wurden allein durch Wasserdampf und Waffer hervor -

gebracht . Es ist durchaus ausgefchlossen , daß sie durch Gase
gebildet wurden . Gase wurden nicht verdichtet worden sein , hätten
also bei der enormen Zahl von Kratern des Mondes eine beträcht¬
liche Atmosphäre bilden müssen , von bet aber , wie wir wissen ,
nichts zu werken ist .

Die Bestände in

gebe ich wegen gänzlicher

Kirchgasse 47 .Kirchgasse 47 .

. 15831
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Cöln a . Rhein ,

empfiehlt die

Damen - Jackets
,

Krimmer - Capes ,

Cheviot - Capes ,

Karrirten Capes ,

Sammt - Capes ,

Regenmänteln ,

Abendrädern
,

Kinder - Mänteln
,

Kinder - Jackets

S
EmmericherWaaren - 8

Expedition
Markestrasse 26 .

Geschäfts - Aufgabe

enorm billig
ab . 16230

Louis Rosenthal .

oooooooooooooooooo
O ö

| Punsch - Essenzen 8
O aus : Q

g Ananas , ßI
O Burgunder , ß

B
Portwein , X
Roth wein , 3 *

Arrak , O
fl Rum , O

Tafel - Iäqucure ,
W Cognac , deutsch , u . französ .
Q Batavia - Arrak , O

Q Jamaica - Rum , Q
Dessert - W eine n

ä v . d . Firma X

@ Hertn . Jos . Peters Nachfolger, o

Niesenposlhsrlfn
mit 15 verschiedenen Bilden »
von Wiesbadeuer SchcnS -
wiildigkeiteii als

M * -

6ratnlQttonsliartett
mit Couvert ä Stück

50 Pf .

F - ruer UClliß1)15 ^ 0 ^
in den verschied . Dessins .

PT
* Zu vczieht « durch nNe Buchhandiuugc -. ». ■' ^ 1 Verlag von Dlud . Kechlold & Comjk ,

33 . Luise, »stratze 33 . 16221

Cognacs
garantirt rein , Flasche von Arrac und S81III8 ,

1 . 75 Hk . an , Mk . 2 . — ,
Vanille - 11 . Caeaoliqueur etc ,

? 2 . 50 , 8 . - « tc . bis zu den 1) 0066118 „
Saoifas “

,ra feinsten Margen . 0 L
Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

'

von

ZTiei nach Vereinbarung .

Cap - Weene
E . Plaut , Capstadt .

Ausschank ä la Bodega .

Special - Abtheilung dieser preisgekrönten Capweine , Medizinal -
, Früh¬

stück - DeSSertWeine an Vhmen zu vergeben . Bodega - Einrichtung kann

amortisirt werden . Rentables Lntcrneiinien , in Jeder Stadt wird nur eine Eiraia engagirt .

Plant ,
Capstadt ,

Göttingen .

F 7t

Dircct aus Russland
( ohne Zwischenhändler )

erhielt ich heute , am 24 . Dez . , Vormittags :

30 Originaldosen hochfeinsten ungesalzenen Beluga Malossol ä Mk . 15 — p . % Kilo ,

17 Originaldosen hochfeinsten ungesalzenen Kaiser - Caviar äMk . 16 — p . 7aKilo ,

von eigener Fischerei meines Tjieferanten .

Ausserdem empfehle ich

la Astrachaner Caviar , ans Originallass ausgewogen , ä Mk . 10.
— p . 72 Kilo ,

In do . do . Dosenwaare ä Mk . 12.
— p . 72 Kilo .

Versandt nach ausserhalb in Eispaekung . 1624S

August Engel ,
Delicatess - Abtheilung .

stätte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

JMlms RoS ^ s1 , Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . ui87
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16244

MI

Für Raucher !

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .
■FH

»

Gut bekömmlich2 16147

5Sefcfcfcdk * äeä : jcjt * dt * Jt « c ^

Korsetten ete
15703

Clara Dries
,

empfiehlt 16231

ÜMZrsshof & trasse LO

Wk .

1895/96 er MgselVm , ggr . rein ,

Bordeauxweine von 1 Mark an .
25

8

Für

rsochelesjasit

।

30
20

Reisrdecken
Piqnedeeken

4
10

4

16029

. 0 .75 .
2 . 50 .

16223

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zahne von 5 Mark an , ganze Gebisse von
100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

iampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

per
*/i Fl . Mk . 2 . — .

Angenehm , nicht zu süss im Geschmack .

in anerkannt feinster Qualität
von den Firmen

Herrn Jos . Peters L Co . Nächtig . , Köln ,
Carl Chryselius , Leipzig ,

Neujahrs - Karten
von b * r rinfachstr » bis ?ur eleganteste »
Ausführung liefert zn mäßigsten Ureife »

btr Snchdruürerei von

Carl Dchnegeilrerger & Cie . ,

26 . Marirtsttasie 26 .

bi » zu den feinsten empfehlen
>> . L fr' . Sutli , Wiesbaden , Friedriehstr . 8 u . 10 . 15150

* * vuyiiuu . . , I UIIUUIIUUUUIIL . 16155

Sr S . Müller
, Webergasse 3

,
II .

Gebrüder Warb eck ,
_______ Pagensteeherstrasse 3 .

Somatose

Tropoai ^
in allen Packungen stets frisch in Folge ralchen
Abgangs , vorräthig in der Drogerie

‘
15720 -

Wilh . Heinr . Hirck ,
Ecke Adelheid - und Oranieustraße .

Sect Gebrüder Warbeck “

wwnn :
Bettunterlagon von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undschwämme .

Otto Gerhard
,

50 . Friedrichstrasse 50 .

Kneipp - Verei Bi ™

. Mittwoch , 28 . Dezember , Präeis 8 ' / , Uhr ,tni unteren Taale de ? Gesellenhauies , Dotzhelinerstraße 24 :

Bitte zu üherzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte PianoS

wegen Ersparnis hoher Lademniethe sehr Preiswerth . Mehrjährige
"
■

Garantie . 15174
<äu « tav Bi ode , Hellmundstraße 46 . 1 .

NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in I
bekannter Güte auSgefüdrt . D . O .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgasse « . Special - Abiheilungt

Apparate und Bedarfsartikel fär

Amateur - Photographie .

Special - Marke

nittel . bach
• 4 urinaim
Habsburg

Nestle *» Kindormohl ,
Kufeke ’s Kindermehl , 3
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garautirt reiner Milch - |

zucker . 14291 1

Schlittschuhe
Halb - Patent mit Niemen ......

sind die

1899er Modelle

Steppdecken „ 8 , 25 „» i . anderkeii 10 Mark das Stück

Tiecl . d ecken von 3 bis 40 Mark ,
Bettdecken

zu u . unter Selbstkostenpreis , j

r -Utber Eatarrlie vo » Hals , Brust , Luuge re . , $ or =
deugung und Behandlung .

'
f359

Für Mitglieder frei . Gäste 20 Pf . Eintritt .
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstatrd .

Bellßöidigkr MöScl - Ausdcrklmf .

Bis ® nbt März mit meinem groben reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab sämmtlicheModel - n . ^ Saarenvorrathe zu ganz bedeutend hcrabgescsttc » Preisen . Am Lager befiuder sich noch große Auswahl in compl .
« persc - , « chlaf - , Herren - u . Wohnzimmcr - Eiurichtnilgcn , sowie einzelne Mode » aller Art . Meine sämmtlichcn« orrathe sind , tote allbekannt , nur bestes Fabrikat .

. .. Der große elegante Laden mit Werkstätte und Magazinräumcn , welcher sich für jedes große u . beffere Geschäft der
borzngltchen Lage halber eignet , ist her April zu vermietben . 1533g ;

______
Wilh . Schwende

, 40 . TailllNsstraßk 40 . j

Beausite
.

Sr Die Eisbahn ist eröffaiet
Abonnements - und Tageskarten werden am Büffet ausgegeben .

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . , P .
" ™ '

,,
"

: ;.
™

— koldgane 2 , vis - h - vis der Häfnergasse .

Merkur ...........
Riemen per Stuck 10 und 20 Pf .

M » Hassler ,
Langgasse 48 . ________ Langgasse 48 .

Kartoffeltt ,
gelt ' kochende niagnum bonum , englische gelbe ,
Mäuschen und Drandenburger , empfiehlt in jedem
Quant,rm frei Haus 16085 3

W . Hohmann . Römerberg 23 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Bleamen , Ständer . Ritzen , Schleier ,

Sammle , € wlaee - u > Stoff - Handscliwiae , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Oravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , JKsarzwaaren aller Art ,

Preis per Mille

Mk . 60 .—

. 70 .—

„ 80 .-

, 1G0 .—

der

Naumanns - Räder
.

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

® eite IO . 27 . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AuSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Packung

100 St .- 50 „
50 n
50 .

Charles Mueller
,

American Dentist
, |

Taunusstrasse 5 , vis - ä - vis dem Kochbruniieu .
__ ___ Marke «

IT ” Burggraf
8 — ( gesetzlich geschützt )

Sortimentskisten ( 25 Stück von jeder Sorte ) .
Preis per */to Kiste Mk . 7 .75 .

August Engel , Taunussfrasse ,
Cigarren - Abtheilsuig .

18930

HllTi

Wem - Consumgesch . d . Firma C . fr ' . w . Schwanke . Wiesbaden

Schlblllbachcrstraße 49 ,

Vorrügl . Tischweine .

Rheinweine von 1 Mark au .

__ 15806

Creme Cosmetique .
Diese neue Comvositloii i !k der Oliveudarrpomade vorzuziehen

da sie den Scheitel besser hält , frei von lästigem H ..r,geruch ist und
auf trockenem Haar keinen Fettglanz hervorbringt . Ver Tube 1 Mk

Willi . Sulzbach , Hof -Friieur und Parfumenr ,
__________________________ Sviegelaaffe 8 .

_____________ 15714

Künstliche Blattpflanzen,
Phönix , Fächer -Palmen re . , sehr naturgetreu , feinste
Ausführung , äußerst billig . 15429

Ed . Seel Wwe . , Friedrichstr . 21 , 1 .

Für Gärtner schöne Cycas - Wedel bersch . Größen .

■
m

।
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